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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. bezinnende neue 
Quartal der n 2 
„Krakauer Zeitung.“ 

Der Präuumerations. Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit, Sübagerf der Poſtzuſen⸗ 
e, ene Gras opon 

Abonnements auf. ei 


+= 


ügelne Monate (vom 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ee 


für Krakau mit 1 


fl., für auswärts mit I fl. 35 
Nfr. berechnet. e e ee 


fir EK 1 
Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mujeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 6. Decemper d. J. die Enthebung des Krakauer 
Domheren Anton Ritter von Rozwadowski von feiner bishe⸗ 
rigen Function als Diöceſanſchulenoberaufſeher über defen Anfu⸗ 
chen in Guaden zu genehmigen und an deſſen Stelle für die ge⸗ 
nannte Funetton den dortigen Domcapiinlar Oswald Ruſinow⸗ 
ski zu ernennen geruht. 5 k 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 8. December d. J. dem Kanzleivorſteher der Ge— 
ſellſchaft adeliger Frauen zur Beförderung des Guten und Nügli- 
chen Andreas Blümmel in Anerkennung ſeines vieljährigen und 
verdienſtlichen Wirkens zur Förderung wohlthatiger Zwecke das 
goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
schließung vom 7. December d. J. die Uebernahme des Lehramtes 
der Anatomie an der Akademie der ſchönen Künſte in Venedig 
durch den Primararzt am Bürgerſpitale zu Venedig Dr. Michel 
An zelo Aſſon unter Belaſſung in feiner gegenwärtigen Stellung 
allergnädigſt zu genehmigen und bei dieſem Anlaſſe demſelben den 
Titel und Charakter eines Profeſſors der genannten Akademie zu 
verleihen geruht. 


Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den disponiblen k. k. 
Comilatsgerichtsrath Sigismund von Okolieſänyi, den dispo⸗ 
niblen k. k. Stuhlrichter Adalbert Kaſſies v. Kißfalud, die 
disponiblen Comitatscommiſſäre Paul v. Rozſahegyi und Moz 
ri v. Neumann, ferner die fónigl. ungariſchen Statthalterei— 
Concipiſten Franz Freiherrn v. Hems, Franz Grumm und Jo: 
hann Somlaky, letzteren extra statum, zu wirklichen Seeretä⸗ 
ren der königl. ungariſchen Statthalterei ernannt. 


Stand der im Um laufe befindlichen Münzſcheine. 
Der Geſammtbetrag der zu Ende November d. J. im Um⸗ 
laufe befindlichen Münzſcheine beſtand in 7,156.14 fl. 
Wien, den 20. December 1863. j 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Krakau, 23. December. 


Der Frankfurter Abgeordnetentag hat ſich für 
eine Abtrennung der zu einander gehörigen Herzog— 
thümer von Dänemark und Einſetzung des Herzogs 
von Auguſtenburg entſchieden. Derſelbe hat ſich da⸗ 


durch in einen Gegenſatz zu den Auſchauungen der 
europäiſchen Cabinete und der beiden deutſchen Groß⸗ 
mächte geſtellt, welche, wie die neueſten Berliner Be— 
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richte (|. u.) beſagen, energiſch für die Rechte der 
Herzogthümer und ſpeciell Schleswigs aber unter 
Wahrung der Jutegrität Dänemarks eintreten. Bor: 
derhand iſt die Erklärung des Abgeordnetentages nur 
von theoretiſchem Werth, ein Symptom. Die Abge⸗ 
ordneten⸗Verſammlung in Frankfurt hat keine legale 
Competenz, allein der moraliſche Eindruck, welchen 
der Beſchluß einer jo großen Zahl durchaus nicht re- 
volutionärer Männer hervorzubringen völlig geeignet, 
kann auf die Beſchluͤſſe der deukſchen Regierungen 
von großem Einfluß fein und es ift durchaus nicht 
unwahrſcheinlich, day die Bundesverſammlung, welche 
den Executionsbeſchluß ohnehin mit einer geringen 
hrhelt faßte, bei der uächſten Abſtimmung eine 
Mehrheit im Sinne der Beſchlüſſe der Abgeordneten 
Verſammlung bringen wird. In einem ſolchen Falle 
geräth Deutſchland offenbar an den Rand einer Bun- 
deskriſis, welche ſchwerlich von erſprießlicher Wir— 
kung für die Herzogthümer wäre, ja ſelbſt die durch 
die Execution erreichbaren Vortheile gefährden kann. 
Die Majorität der Bundesverſammlung hat, da ſie 
nicht die Macht beſitzt, Oeſterreich, Preußen und die mit 
denſelben ſtimmende Minorität zur Unterwerfung une 
ter ihre Beſchlüſſe zu zwingen, dann nur den Mus- 
weg, ſich zu einem Sonderbunde zu geſtalten und die 
Durchſetzung derſelben auf eigene Fauſt zu verſuchen. 
Es eröffnet dieß eine Perſpective auf unendliche Ver 
wickelungen, deren größte darin beſtände, daß Preu- 
ßen, den gerüchtw ije vorliegenden An eutungen zu⸗ 
folge, entſchloſſen fein Joll, Front gegen d.e Majorität 
zu machen und einen Theil Deutſchlands zu beſetzeu, 
unter dem Vorwand, es feien die gegen Preußen ſtim⸗ 
menden deutſchen Cabinete von der Volksbewegung 
terroriſirt. Ein Kaſſeler Corr. der „Weſ.⸗Z.“ ſpricht 
nämlich von der Abſicht Preußens, eine Art von mili— 
täriſchem Cordon mitten durch Deutſchland zu 
ziehen und Hannover und Kurheſſen zu beſetzen, um 
der in Süddeutſchland herrſchenden Aufregung einen 
undurchdringlichen Damm entgegenzuſtellen. Das 
wäre der Bundeskrieg in optima firma. Dieſe Gr: 
wägung dürfte binreichen, die deutſchen Regierungen 
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Infertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nfr. 
für jede weitere Einrückung 34 Mfr; Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


teang, 


im unmittelbaren Auftrage des Erbrin 
guſtenburg gekommen jei, wogegen man neuerdings werden, dürfte jetzt die Sache keineswegs mehr zum 
behauptet, daß derſelbe im Namen der Leiter der Austrag bringen, da in letzter Zeit hier an maßge⸗ 
großdeutjchen Partei (zu welchen Hr. v. Wydenbruckſbender Stelle mehr und mehr die Verfaſſungsfrage 
ſelbſt gehört) auf das Wiener Cabinet einzuwirken von der Suceeſſionsfrage verdrängt und der Entſchluß 


zen von Au«⸗ vielmehr eventuell hinter die Eiderlinie zurückziehen 


trachte. Das Letztere erſcheint bei der prekären Stel⸗ zum Rücktritt vom Londoner Protocoll als ſehr nahe 
lung, in welche die großdeutſche Partei bei der ge⸗ anzuſehen iſt. Dieſe der Auguſtenburger Erbfolge in 


genwärtigen Stellung Oeſterreichs in der holſteiniſchen 
Frage gekommen ift, nicht unwahrſcheinlich. 

Die „Karlsruher⸗Zeitung“ erklärt 
hungen zwiſchen Wien und Karl 


den Herzogthümern günſtige Strömung iſt einestheils 
€ durch am biefigen Hofe ſelbſt thätige Einflüſſe, an- 
„daß die Bezie- dererſeits durch die Rückſicht auf die Haltung der 
1 l sruhe nicht aufge- deutſchen Mittelſtaaten und die Beſorgniß vor der 
hört haben, „freundſchaftliche“ zu fein. aus dem bisherigen Verhalten Preußens drohenden 
„Wie aus Münden, 21. December gemeldet .Iſolirung veranlaßt worden. Der Rückzug der Die 
wird, hat Herr von Beuſt dort einen Plan zu einem nen aus Holſtein dürfte daher durchaus feinen map- 
gemeinſamen Vorgehen der Mittelſtaaten an⸗ gebenden Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge mehr 
geregt. Herr von Beuſt dürfte von München auch ausüben da es ſich jetzt um die Zuſammengehörigkeit 
nach Stuttgart gehen. Schleswig⸗Holſteins und die damit eng zuſammen⸗ 
Nach Berichten aus Frankfurt wird König Maxſhängende Erbfolgefrage handelt. l 

von Baiern am Bunde die Initiative zur Anerfen-| Der hannoverſche Buudescivilcommiſſär, Hr. 
nung des Herzogs von Auguſtenburg ergrei⸗ v. Rieper war kürzlich in Dresden anweſend, und 
fen. Es werden verſchiedene Anträge vorbereitet: Die hat fih mit Herrn von Könneritz, dem ſächſiſchen 
Beſetzung Schleswigs wird beantragt werden. Eine.Civil-Commiſſär, perſönlich wegen des Vollzuges ih⸗ 
raſche Folge von Bundeslagsſitzungen wird erwartet. rer gemeinſamen Aufgabe ins Einvernehmen geſetzt. 
Nach Berichten aus Kopenhagen vom 18. d. Sie find übereingekommen beim Einmarſche der Exe⸗ 

iſt die Stimmung im Agemeinen eine gedrückte, aber cutionstruppen in Holſtein eine Proclamation an die 
eben darum eine g efähr liche. Dir ſchwediſche Bevölkerung zu erlaſſen. Die Commiſſäre werden 
Geſandte Hr. Hamilton hat nun die definitiveſim Namen des Bundes von der Regierung mit allen 
Erklärung abgegeben, daß Schweden den Allianzver-Befugniſſen Beſitz ergreifen. Die Commiffäre werden 
trag nicht unterzeichnen könne. Noch deprimirenderinur jene Beamte im Amte behalten, welche ſich der 
wirkt die Preſſion, welche die drei noch immer an— Bundesregierung fügen. Präſident v. Ratſchen aus 


weſenden Specialgeſandten ausüben. Nichtsdeſtowe⸗Weimar, ein geborner Schleswig⸗Holſteiner, wird die 
niger erwartet man einen Zuſammenſtoß der däniſchen Commiſiäre nach Holſtein begleiten und ſie mit ſeinem 


Truppen mit den deutſchen an der Eider, denn man Rathe unterſtützen. 
täuſcht ſich nicht darüber, daß dieſe es nicht bei der 
Occupation Holſteins bewenden laſſen werden. Auch 
glaubt man, daß die Abberufung des öſterreichiſchen 
und preußiſchen Geſandten nicht mehr longe auf ſich Der Kaiſer hat die Adreßdeputation des Senats em⸗ 
warten laſſen fónne, und man ift auf den weiteren ſpfangen. Die Rede des Kaiſers war ſehr friedlich; 
Gang der Ereigniſſe um ſo geſpannter, als es ſich Der Kaiſer ſagte: Ein Krieg in Europa wäre 
nun entſcheiden muß, ob unſere Regierung ſich auflein Bürgerkrieg. 

eine befreundete Macht ſtützen könne. Iſt dies nicht! Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Paris 21. d., 


Aus Paris, 21. December, wird tel. gemeldet: 


von den Bahnen des Abgeordnetentages fern zu hal- 
ten. Auch frägt es ſich, ob die Herzogthümer ſelbſt 
die Löſung der Frage in der von letzterem vorgeſchla— 


genen Art wünſchen. Die Durchſetzung der Erban- iſt 


ſprüche des Herzogs von Auguſtenburg hält man dort 
für eine Trennung Holſtein's von dem unbeſtreitbar 
zu Dänemark gehörigen Schleswig und die ebenſo 
unbeſtreitbare Zuſammengehöoͤrigkeit der beiden Her- 
zogthümer nur bei einem gemeinſamen Verband mit 
Dänemark für denkbar. 

An den öſterreichiſchen Geſandten in Berlin 
iſt am 21. eine Depeſche des Grafen Rechberg mit 
den dem Berliner Cabinet vorzulegenden Propoſi— 
tionen Oeſterreichs bezüglich der nun Dänemark 
gegenüber zu ergreifenden weiteren Schritte einge: 
troffen. Die Propoſitionen lauten ſehr energiſch 
und verlangen, die Occupation Holſteins nur als 
Ausgangspunct betrachtend, ernſte Maßregeln zur 
Wahrung der Rechte Schleswigs, Anulli- 
rung der von den Dänen ſoeben an der Eider 
errichteten Zollgränze. a 

Herrn v. Wydenbruck's Aufenthalt in Wien 
wird von verſchiedenen Seiten jetzt anders aufgefaßt, 
als früher. Anfangs ſagte man, daß der Genannte 


der Fall, dann bleibt gar nichts Anderes als Nache|bringt folgende Mittheilungen: Die im widerſpre⸗ 
giebigkeit übrig, denn ein tollkühnes Vergehen gegenſchendſten Sinne gemeldete däniſch-⸗ſchwedif ch e 
einen Feind, deſſen Uebermacht im Voraus conftatirt Allianz ift von Napoleon III. hintertrieben 
ift, würde auch im Innern auf den heftigſten Wider- worden, welcher gegen dieſelbe feinen ganzen Einfluß 
ſtand ſtoßen.“ in Stockholm Be General Fleury war beauf⸗ 
Eine tel. Depeſche des „Wiener Lloyd“ meldetſtragt, mit größter Beſchleunigung fih nach Kopen- 
aus Hamburg, 21. December: Berichten aus Ko-(hagen zu verfügen. Berlin und Wien hat er nicht 
penbagen zufolge rüſtet fih der öſterreichiſcheſzu beſuchen. — Die Nachricht, daß der Kaiſer einen 
Geſandte am däniſchen Hofe zur Abreiſe. Lord Agenten Friedrich's von Auguſtenburg empfangen 
Wodehouſe kehrt morgen nach London zurück. habe, ift unbegründet. — Der Kaifer tft ent- 
Staatsrath Evers und General Fleury blei- ſchloſſen, im Februar de Congreß zu Fün fen 
ben noch. zu eröffnen. (Es wären das Frankreich, Italien, 
In Berlin ift die officiele Anzeige von Seite Schweden, Dänemark, Griechenland.) 
Dänemarks gemacht worden, daß es feine Trup⸗ Der pariſer Correſpondent der „Kg.“ ſchreibt: 
pen vor den einrückenden Bundestruppen zurück⸗Die Exiſtenz einer neuen Depeſche des Grafen Ned- 
ziehen werde. Doch ſei damit noch nicht die Zuſi⸗ berg, welche den von dem Kaifer Napoleon beantrage 
cherung verbunden, daß die Dänen auch den Briidene|ten Congreß ablehnt, kann leicht zu einer irrigen 
kopf von Friedrichsſtadt und das Kronwerk von Rends-Auffaſſung Veranlaſſung geben. Da die franzófiide 
burg räumen werden. Das wird aber als das allein Regierung, nachdem fie einen Augenblick lang die 
Entſcheidende angeſehen Idee des Congreſſes hatte fallen lafien, diejelbe in 
Ueber die Situation in der jchleswigeholfteinifchen|beichränfterem Sinne wieder aufnahm und ein neues 
Angelegenheit meldet dagegen die Berliner „B.⸗3.“ aus Rundſchreiben zu dieſem Zwecke erließ, von welchem 
beſter Quelle: Daß die Dänen den deutſchen Execu- eine Analyſe bereits bekannt iſt, ſo iſt man verſucht 
tionstruppen keinen Widerſtand entgegenſetzen, ſichſanzunehmen, daß die neue öſterreichiſche Depeſche fid 
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Der Untergang der Wilhelmsburg, 


Ueber den geſtern gemeldeten Untergang der „Wil. 
helmsburg“ ſind wir in der Lage, noch einige Details nach 
den Mittheilungen von 4 Geretteten beifügen zu können. 
Dieſelben haben ſich am 28. November Nachmittags bei 
Stade eingeſchifft. Das Wetter war am Montag, den 30. 
November, bis Donnerſtag, den 3. December, ziemlich qün- 
ſtig. Am letztgenannten Tag jedoch, wo ſie in die Nähe 
von Terſchelling kamen, wehte es ſehr ſtark: Abends brach 
der Sturm mit großer Heftigkeit los. Jetzt wurden, um 
die Mannſchaft nicht in Arbeiten zu hindern, ea. 300 
Paſſagiere durch Zunageln der Luken in das Zwiſchendeck 
geſperrt. Als Beleuchtung hatten ſie nur eine Laterne. An 
Austheilen von Proviant wurde nicht gedacht. Die Situa⸗ 
tion der Leute, unter denen Frauen und Kinder, war in 
dem Toben der Wellen, dem Schaukeln des Schiffes, der 
gänzlichen Ungewißheit ihrer Lage natürlich eine verzweif . 
lungsvelle. Gegen 2 Uhr Morgens erfolgte ein heftiger 
Stoß, welcher die ganze Gefahr vergegenwärtigte. Brat- 
land aus Twiſtingen und einige andere Paſſagiere ſuchten 
einen Weg aufs Deck und fanden eine kleine Nebenluke, 
durch welche der Zimmermann, um Werkzeug zu holen, 


durch gelang es ihnen, nach oben zu kommen. Bratland 
bemerkte den Capitän Kroſs, welcher eben Befehl gab, die 
Maſten zu kappen, und klammerte fih inſtinetmäßig an 
deffen Rockſchöße an. Bald nachher befahl der Capitän, ein 
Boot auszuſetzen, worauf der Steuermann erwiderte: „Ach 
Gott, dat helpt uns ja doch nix mehr.“ Der Capitän 
ſchwieg einen Augenblick, ſah umher und ſagte dann ruhig: 
„Wir ſind verloren.“ Auf dieſes Wort ließ Brakland ihn 
los und lief mit einem Matroſen nach der Kajüte des 
Steuermanns. Wohl in der Hoffnung, daß das Tageslicht 
ihnen Hilfe bringen könne, ſahen ſie beim Schein eines 
angezündeten Streichhölzcheus nach der dort befindlichen 
Uhr. Es war 2 Uhr 50 Minuten. Die Ziffer hat fih 
Brakland feſt eingeprägt. Weiter gegen Morgen geſellten 
ſich der Steuermann, der Koch und noch ein Matroſe zu 
Brakland und Erſterer gab ihm 2 trockene Hemden, 2 
Röcke, Hoje und Hut. Inzwiſchen war die eigentliche Ka- 
taſtrophe erfolgt, das Zwiſchendeck, aus welchem der herz. 
zerſchneidende Hilferuf der Eingeſperrten tönte, hatte ſich 
ſchon beim Sturz der Maſten, welche Löcher in das Deck 
ſchlugen, von allen Seiten mit Waſſer gefüllt. Die Kojen 
brachen zuſammen. Verſchiedene der männlichen Paſſagiere 
ſtarben dort in voller Ergebung. Auf die Aufforderung 
der nachſtehend Genannten, ſich aufs Deck zu retten, ante 
worteten ſie, daß ſie auf ihrem Lager ſterben wollten. Carl 
Hohndorff aus Magdeburg und Rudolph Krämer aus Na- 
tibor hatten fih an der Treppe aufgeſtellt, als der Einbruch 


hinabgeſtiegen war, und welche er offen gelaſſen hatte. Hie 


des Waſſers erfolgte. Schon bis an den Leib in dem letz⸗ 


tern ſtehend, gelang es ihnen, fih durch eine ſchmale Deff-) Zwiſchen 9 und 10 Uhr etwa verſuchte man das große 
nung, welche durch ein losgebrocheues Brett in der Luke ent- Boot flott zu machen. Das darin befindliche Leck wurde 
ſtanden war, aufs Deck zu retten. Sie meinen, daß Alleſbeſtmöglichſt mit Zeug verſtopft und das Boot von den 
im Zwiſchendeck Befindlichen innerhalb 5 Minuten ihren Matroſen beſetzt. Die Paſſagiere trieb man, als fie fih mit 
Tod gefunden haben. Krämer war hier noch Zeuge eines hineindrängen wollten, mit Gewalt, durch Ruderſchläge und 
erſchütternden Vorfalls. Als der Stoß erfolgte, ſprang eine Mißhandlungen aller Art zurück. Nur die einzige überlebende 
Frau, nur mit einem Unterrock bekleidet, ihr neugebornes Frau wurde mitgenommen. Auf dem Wrack blieben von der 
Kind an die Bruſt drückend, aus der Koje. Gleich darauf Mannſchaft nur der Steward und zwei Jungen. Das Wet⸗ 
legt das Schiff fih auf die Seite. Das Kind entgleitet ihrſter war nach und nach beffer geworden, allein umſonſt hoffte 
und ſtürzt durch die Linke, durch welche die Ladung in den man auf die Rückkehr des Bootes. Dasſelbe lag, den Zu- 
untern Raum geſchafft wird, in dieſen hinab. Mit einem ſrückgebliebenen ſichtbar, am Strande; man fah die Matro- 
furchtbaren Schrei ſucht die Frau es zu haſchen, wird aberſſen hin und her gehen und in einem dorthin geſpülten Ded- 
ſelbſt hinuntergeſchleudert und beide ertrinken in dem inzwi- häuschen es fid bequem machen, aber um das Wrack und 
ſchen mit Waſſer gefüllten Raum. Hohndorf kletterte auf den/die Paſſagiere kümmerte fih Niemand. Letztere harrten aus 
Bugſpriet, wo etwa 25 Mann fih angeklammert hatten. bis 4 Uhr Nachmittags, dann ſuchten fie ein an Bord be: 
Drei ſeiner Unglücksgefährten wurden hier durch einen Bale findliches kleines Boot, deſſen Hintertheil abgebrochen war, 
ken an ſeiner Seite zerſchmettert. Der Bugſpriet fing an, zurechtzuzimmern, was ihnen einigermaßen gelang. Sie lies 
fih zu jenten und H. ſuchte einen neuen Halt an einemſßen es ins Waſſer, befeſtigten ein Tau daran, um es zu 
Tau, wo er drei Stunden inmitten der Sturzſeen hing. rückziehen zu können falls es nicht tragbar ſich erweiſe und 
Krämer warf ſich in das auf dem Deck ſtehende große Boot, der Deckjunge Juan ſondirte mit einer Stange die Tiefe des 
andere mit ihm. Alle lagen lang ausgeſtreckt über einander, Waſſers. Da fand fidh denn, daß dieſelbe nicht über 3 bis 4 
ſo daß K., um nicht erdrückt zu werden oder zu erſticken, Fuß betrug, weshalb Alle, zwei gänzlich erichöpfte Paſſagiere 
die über ihm Liegenden in den Fuß beißen mußte, damit ausgenommen, ans Land gingen, das nur circa 50 Schritte 
er den Kopf frei bekam. Etwa 10 der Paſſagiere ſtarbenſentfernt war. Die Matroſen ruhten in dem erwähnten 
hier vor Kälte und Erſchöpfung, da fie, in den letzten Tagen Deckhäuschen, wehrten aber den andern Geretteten den Zu- 
alle ſeekrank, wenig oder gar nichts genoſſen hatten. Auchſtritt, den fie erſt mit Gewalt ſich erzwingen mußten, um 
Capitän Kroſs lag, vermuthlich erſchlagen, braun und blauſeinige Augenblicke in's Trockne kommen zu können. Hier; 
im Geſichte, als Leiche auf dem Deck. bei, wie überhaupt, ſtand ein däniſcher Schiffsjunge den 
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auf dieſen letzteren Vorſchlag bezieht. Dies ift jedoch 
keineswegs der Fall. Die Depeſche des Grafen Reh- 
berg iſt eine nachträgliche zweite Antwort Oeſterreichs 
auf den erſten Congreß-Vorſchlag und lebnt auf 
den engliſchen Standpunet ſich ſtellend, dieſen Vor⸗ 
ſchlag definitiv ab. Es iſt auf den erſten Augenblick 
unerklärlich, warum, da doch ſchon die erſte Antwort 
Oeſterreichs einen ſehr beſtimmten Character hatte, 
das wiener Cabinet nach ſechs Wochen noch eine neue 
Antwort für nöthig hielt. Dem formalen Gange 
nach hängt diefe Angelegenbeit wahrſcheinlich fo ue 
ſammen, daß Frankreich der öſterreichiſchen Regierung 
auf die erſte ausweichende Antwort Erklärungen ges 
geben hat, die denen ähnlich waren, welche es der 
engliſchen Regierung gab. So mochte wohl äußerli! 
die Veranlaſſung vorliegen, noch einmal zurückzuant⸗ 
worten. Indeſſen hat die Sache vermuthlich noch 
einen andern Zuſammenhang. Bisher ſtand England 
in der definitiven Ablehnung des Congreſſes ganz 
allein. Dieſe Situation war ihm weder Frankreich 
noch dem eigenen Lande gegenüber angenehm. Graf 
Ruſſell würde, wenn er allein geblieben wäre den 
Angriffen der Oppoſition im engliſchen Parlamente 
deſto mehr ausgeſetzt geweſen fein. Wahrſcheinlich 
hat daher England Oeſterreich zu dieſer diplomatiſchen 


der nächſten Recrutirung aufgefordert werden. Die 
Nationalgarde wird zu Waffenübungen mit den Wor⸗ 
ten gemahnt, „ie werde bald einen ernſten Dienſt 
zu beſorgen haben, wenn das Gros der Armee am 
Mincio kämpfen werde.“ 

Berichte des „Wiener Lloyd“ aus Turin über 
Paris melden, daß die Einſtellung der Beurlaubun⸗ 
gen in der Armee und die Einberufung der Reſerven 
verfügt worden ſei. 

Der „Courrier du Dimanche“ meldet: Es ſcheint 
außer Zweifel, daß in Ztalen eine Schilderhebung 
vorbereitet wird und daß man den Entſchluß gefaßt 
hat, in den erſten Monaten des nächſten Jahres etwas 
gegen Venedig zu unternehmen. Wir haben Grund 
anzunehmen, daß das Cabinet der Tuilerien von diez 
ſem Vorhaben, welchem die Miſſion des Grafen Pa 
ſolini nicht fremd fein foll, vollkommen unterrichtet ift. 

Die officiöſe „La France“ begleitet dieſe Angaben 
mit folgenden ſehr bezeichnenden Worten: „Sollte fih 
Italien neuerdings in derartige Abenteuer ſtürzen, ſo 
könnte man kaum Worte finden, um es mit genügen 


fen, 


abgethan oder wirklich getilgt ſind. 


bezeichnete Obligation auf 
auch gelöſcht war. 


die „Preſſe“, daß er aus 


Deutichland. 


der Strenge zu tadeln. Was Frankreich anbelangt, 
welches die Nothwendigkeit allgemeinen Friedens und 
allgemeiner Ruhe tiefer empfindet als je zuvor, ſo 
kann man verſichert ſein, daß es gegen biete Politik 


Aſſociation veranlaßt. 

Nach einer Pariſer Depeſche des „Wiener Lloyd“ 
vom 21. iſt dort die Antwort des Grafen Rech⸗ 
berg auf die Depeſche Drouyn de Lhuys vom 8. 
December bereits eingetroffen, fie fei in ſehr rück— 
haltsvollem Tone abgefaßt, und erkläre die Bereit⸗ 
willigkeit Oeſterreichs, an Miniſtereonfe— 
renzen theilzunehmen. i 

s verlautet ferner, daß nicht allein Oeſterreich, 
ſondern auch England einer Minifterconferenz 
nicht abgeneigt wäre. (Die Nachricht, daß Oeſterreich 
den Congreß definitiv abgelehnt habe, bezieht ſich, 
wie oben nachgewieſen, nur auf das frühere Congreß⸗ 
project, nicht aber auf die ſeither vorgeſchlagene Con- 
ferenz.) Die Meinungsverſchiedenheit über letzter, bee 
ſteht nur noch darin, daß Frankreich durch die Con⸗ 
ferenz die Fragen für einen Congreß vorberei⸗ 
ten will, während England und Oeſterreich das © y- 


eines nnfinnigen Krieges Proteſt erheben müßte. 
Es kann ſich nicht durch die Ungeduld eines Volkes 
mitfortreißen laffen, welches die Freiheit und Ber 
größerung, 
nicht mit warmer Dankbarkeit erwidert.“ 


Der „Temps“ meldet: „Es ſcheint, daß in Folgeſlands auffordern. Profeſſ 
undſgründet den Ausſchußantrag, 


von Winken, die man in Turin erhalten hat, 
welche, 
und finanziellen Charakter tragen, man 
entſchloſſen zeigt, die Gefahren eines bewaffneten 


Venetien zu wagen. 
HEERA 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 21. Dee. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


Privataudienzen zu ertheilen. 


die ihm gewährt worden ſind, wahrlich Aargau, 


fo ſagt man uns, gleichzeitig einen politiſchenken, daß das Recht 
ſich wenigerſſtenburg anerkannt, 


öffnet. 
Theilen Deutſchlands anweſend. 


gennützigkeit oder an feinem ehrenhaften Charakter zweifle. 


ob die „angeblich“ getilgten Obligationen aufſbegrüßt wird. Unter außerordentlichem, lange andau⸗ 
den betreffenden Conti in den Creditsbüchern auclerndem Jubel wird der Antrag 

Die Commiſſion I 
bat ſich von der Wahrheit des Geſagten durch Stich- Schleswig⸗Holſtein Angelegenheit — hält es für ihre Pflicht, 
proben überzeugt und gefunden, daß jede als „getilgt“ 
dem betreffenden Contoſnicht länger abweisliche Recht der deutſchen Nation auf 


„Die Verſammlung im beſonderen Hinblick auf die 
für das wohlbegründete, unter den vorliegenden Umſtänden 


eine allgemeine Volksvertretung und Parlament — und 


Profeſſor Roſenthal bemerkt in einer Zuſchrift an für die Nothwendigkeit der baldigſten Herſtellung eines 
der Unterſuchungshaft, nicht aber ſolchen fih feierlich ausſprechen.“ ; 

aus der Strafe entlaſſen worden fei, und daß feine nunſnahezu einſtimmig angenommen. Die Verſammlung 
definiv eingeſtellte Unterſuchung für ihn keine wie immerſſchließt 
gearteten geſetzlichen Folgen nach ſich ziehe. Weiter erklärt Deutſchland. 
er, den wahren Sachverhalt ſeiner Angelegenheit mit Be⸗ 
achtung der mannigfachen ſchuldigen Rückſichten in Kurzem recht ernannt: Ludwig Seeger, Fetzer aus Württem⸗ 
veröffentlichen zu wollen, wodurch ſelbſt ſeine heftigſten berg, Häußer, Bluntſchli aus Baden, Sigmund Mül⸗ 
Gegner zur Einſicht gelangen würden, wie Unrecht manſler, Georg Varrentrapp aus Frankfurt, Lang aus 
ihm thue; wenn man nur im Geringſten „an feiner Unei- Naſſau, Metz aus Darmſtadt, Nebeltau aus Kurheſ— 
"ifen, Fries aus Weimar, Streit aus Coburg, Henne- 


unter dreimaligem begeiſtertem Hoch auf 


In den Central-Auſchuß wurde mit Cooptations⸗ 


berg aus Gotha, Benningſen, Miquel aus Hannover, 


Die Sitzungen des Frankfurter deutſchen Ab⸗Vieweg aus Brauſchweig, Pfeiffer aus Bremen, Go— 
geordnetentages wurden am 21. d. Vormittags 10½ defroy aus Hamburg, Wiggers aus Holſtein, Haber- 
Uhr durch Herrn Sigmund Müller im Saalbau erz korn, Mammen aus Sachſen, Carl Barth, Kolb, 


Es find gegen 900 Abgeordnete aus allen Völk, Krämer, Täuſchl aus Baiern, Rechbauer, 
Die Galerien und Fleckh, Groß aus Oeſterreich, Unruh, Schultze— 


Diplomatenlogen waren vollbeſetzt. Sigmund Müller Delitzſch, Löwe, Franz Duncker, Hoverbeck, Tweſten, 


wurde zum Präſidenten, 


v. Lerchenfeld zu Vicepräſidenten ernannt. Es kamen 
die Adreſſen der Deutſchen in Baſel, im Canton 
aus dem rheinpfälziſchen Bezirk Neuſtadt Schleswig- Holſtein beruht auf der Lostrennung der Her- 
welche zur Wahrung der Ehre Deutſch-zogthümer von Dänemark. Der Tod Friedrichs VII. hat 
or Edel aus Würzburg be⸗ſihre Verbindung mit Dänemark gelöſt. Der Londoner Ver⸗ 
dahin gehend: zu wir⸗ trag vom 8. Mai 1852, ohne Zuſtimmung der Volksver⸗ 
des Herzogs Friedrich von Augu- tretung und der berechtigten Agnaten zuſtandegekommen und 
die Anerkennung bei dem deut- vom deutſchen Bund nicht anerkannt, begründet kein Thron⸗ 


zur Verleſung, 


v. Benningſen und Freiherr Pauli und Sybel aus Preußen. 


Der erſte Ausſchußantrag lautet: 
Die wirkſame Sicherung der Rechte Deutſchlands in 


ſchen Bunde erwirkt, dieſem Rechte Geltung verſchafft, folgerecht Chriſtians IX. in Schleswig- Holſtein. Kraft 
Angriffs gegen die öſterreichiſchen Beſitzungen in die Trennung der Herzogthümer von Dänemark voll- unzweifelhaften Rechtes ift Friedrich von Schleswig -Holſtein⸗ 


zogen und ihre Selbſtſtändigkeit 
Verbindung ſofort hergeſtellt werde. 


und unzertrennliche Sonderburg-Auguſtenburg zur Erbfolge in den Herzogthü⸗ 
Der Ausſchußſmern berufen. Die Geltendmachung der Thronfolge des 


beantragt ferner noch die Beſtellung eines aus 36 Mit⸗ Herzogs Friedrich iſt zugleich die Geltendmachung der Rechte 
gliedern beſtehenden Ausſchuſſes, als Mittelpunct der Deutſchlands an Schleswig -Holſtein. Hieraus entſpringt 
geſetzlichen Thätigkeit der deutſchen Nation für dieſdie Verpflichtung des deutſchen Volkes für ſeine verletzte 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche Durchführung der Rechte der Herzogthümer und ihres Ehre, für ſein gefährdetes Recht, für ſeine unterdrückten 


Später wurde der hier rechtmäßigen Herzogs. Prof. Edel führt an, daß des Stammesgenoſſen und ihren rechtmäßigen Fürſten jedes 


ftem der Miniſterconferenzen zur friedlichen Schlich-ſeingetroffene Herzog von Sachſen-Weimar vonſHerzogs Recht Deutſchlands Recht fei, daß Der Londo⸗ nöthige Opfer zu bringen. Einmüthig in dieſer Anſchau⸗ 


tung ernſter europäiſcher Fragen annehmen wollen, 
aber nur unter der Bedingung, daß die Conferenz 
zuſammentrete, wenn thatſächlich eine brennende Frage 
auftaucht, die den europäiſchen Frieden bedroht. Man 
müßte ſich alſo von Fall zu Fall über das Vorhan⸗ 
denjein einer ſolchen Frage einigen und die Confe⸗ 
renz dürfte ſich alsdann nur in den Gränzen dieſer 
Frage bewegen. 

Man hat in den letzten Tagen in verſchiedenen 
Blättern den an und für ſich ganz unbedeutenden Um⸗ 
ſtand hervorgehoben, daß das vom Baron Kübek, als 
Bundestags-Präſidenten, unterzeichnete Antwort- 
chreiben des deutſchen Bundes auf die Con⸗ 
greßeinladung durch den k. k. öſterreichiſchen Botſchafter 
in Paris, Fürſten Metternich, überreicht worden 
ſei, indem man daraus von gewiſſer Seite auf Koſten 
angeblicher Hegemonie⸗Gelüſte polit ſches Capital ma- 
chen wollte. Man verſichert nun von competenter Seite, 
daß dergleichen in früherer Zeit ſchon in wiederholten 
Fällen vorgekommen ſei, ohne daß man nur ein Wort, 
darüber verli ren hätte, und daß es im Grunde auch 
anz irrelevant fef, ob der Baron Kübek das betref- 
ende Schreiben durch den Fürſten Metternich, als k. 
k. öſterreichiſchen Botſchafter, oder durch Herrn von 
Fenélon, den franzöſiſchen Geſandten in Frankfurt, in 
die Hände des Hrn. Drouyn de Lhuys gelangen ließ. 

Nach ter „K. 3.“ ift auch Holland jo gut wie 
England zum engeren Congreß nicht eingeladen 
worden. Die Richtigkeit dieſer Meldung gehe daraus 
zn daß, wie in beſtimmter Weiſe verlaute, Die 

ertreter Hollands im Auslande keine Information 


irgendwelcher Art über den letzten Schritt Frankreichs 
—— haben. Wäre das Circular vom 8. Februar 


der holländiſchen Regierung wie den anderen auf dem 
Continente zugegangen, hätte ſie wahrſcheinlich ihren 
Geſandten darüber nicht in Unkenntniß gelaſſen. Be⸗ 
kanntlich hat die Antwort Hollands auf die erſte 
Einladung zum Congreß in Paris ſehr verletzt. 
Nach Turiner Nachrichten hat der Kriegsmini⸗ 
fter ein Rundſchreiben an ſämmtliche Präfecten er- 
laſſen, in welchen dieſelben zur größten Strenge bei 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben nach 


einer Mittheilung der „Reichenb. Ztg.“ die Häuſerſmen | e 
Ringplatze in Reichenberg zur würde die Unterzeichnung des Londoner Protocolls dieſzu ſtreben, daß 
Grabſchrift des Bundestages werden. (Stürmiſcher 


Nr. 18 und 19 am 
Errichtung eines Kloſters für die barmherzigen Schwe— 
ſtern anzukaufen geruht. 

Unter dem Vorſitz Sr. k. Hoheit des Herrn Grze 
herzogs Rainer fand heute Nachmittags ein Mini- 
ſterrath ſtatt. 

Das Befinden des Herrn Staatsminiſters Ritter 
v. Schmerling hat ſich heute entſchieden gebeſſert. 
Hr. v. Schmerling wird noch in di 
Zimmer verlaſſen können. 

Der Herr Kriegsminiſter F 38M. Graf Degen 
feld iſt heute nach Brünn abgereiſt, um ſich dort 
bei ſeiner Techter, der Gemalin des Majors Friedrich 
Sehen. v. Knobloch zu verabſchieden und wird Game 
ſtag den 26. d. die Reiſe nach Kairo antreten und 
bis zum März dort verweilen. Die Leitung des 
Kriegsminiſteriums wird vom 26. d. an F Me. Frei⸗ 
herr v. Mertens übernehmen. 

Die Vermälung des Herrn Grafen Louis von 
Rechberg (Sohn des Herrn Miniſters des Aeußern) 
mit Landgräfin Louiſe von Fürſtenberg (Tochter 
des Oberſt-Ceremonienmeiſters) wird Anfang Jänner 
gefeiert werden. Der junge Graf Rechberg wird ei— 
nen Poſten im dipolomatiſchen Corps erhalten, 

Staatsrath v. Wydenbruck wird beiläufig drei 
Wochen in Wien verweilen. Eine Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer hat Derſelbe bis jetzt nicht 
gehabt. 

Herr FML. Frhr. Gablenz, 
öſterreichiſchen Bundesexecutionscorps, hatte heute 
Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und geht näch— 
ſter Tage nach Hamburg. 

Vorgeſtern Vormittags war das Mitglied der 
reichsräthlichen Staatsſchulden ⸗Commiſſion, Hofrath 
Taſchek, in Begleitung des Vorſtandes der Staats⸗ 
ſchulden⸗Direction, Hofrath Schultes, und eines Com⸗ 
miſſions⸗Beamten in den Liquidationen der Staats— 
ſchuldeneaſſe, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaf— 


Paſſagieren beſtens zur Seite. Auch von ihrem Proviantſben, die er für ſein Eigenthum erklärte, wieder abnahm. 
abzugeben, verweigerten die Matroſen. Krämer z. B. dem Am Samſtag Abend kam der erſte Steuermann, der in- 
dem Munde ſtand, bat den Koch flehent- zwiſchen nach Terſchelling gegangen war, 
lichſt um nur einen Schluck von dem Wein, in deffen Be. Bauern und Wagen, um die Geretteten abzuholen, denen 
fig man ihn fab. Doch ließ diefe ſich nicht erweichen. am Sonntag die noch nicht abgelieferten Kleidungsſtücke 
Zum Glück fand man ein Endchen Wurſt und eine Fla-ſvon den Matroſen abgenommen wurden. 
ſche Champagner. Der Genuß des letztern flößte denen, führte man ſie nach einigen Tagen nach Harlingen zum 
die davon erhielten, wieder Lebensmuth und Wärme ein. [hamb. Vieeconſulat, wo ihnen 
Am nächſten Morgen gegen 3 wurde, wonach fie fih entweder nach Auſtralien transporti— 
Uhr fuhren Steward, Jungen, einige Matroſen und Daj: ren laffen oder auf allen Regreß an Dieſſeldorf und Comp. 
zweiten Steuermanns nachſverzichten ſollten. Bis auf vier, welche nach Auſtralien 
dem Wrack und holten etwas getrocknetes Obſt, dann mach gingen und die mit dem in London liegenden Schiffe 
Hilfe zu ſuchen. „Wandrahm“ befördert wurden, verzichteten Alle. Brat 
an land, Krämer, Hohndorff und Beyer gingen per Dampf- 
Häuſer erblickten. Es war die ſchiff nach Amſterdam, dort erhielten fie Eiſenbahnbillets 
Eine aufgeſteckte Nothflagge wurde nicht bis nach Oberhauſen und à Mann 7 fl. zur weiteren 
bemerkt. Hier ſank Krämer erſchöpft zuſammen, blieb etwalReife und 15 fl. Verpflegungsgeld. Von ihren Habjelig- 
eine Stunde liegen und erreichte erft Abends feine inzwi⸗ keiten ift ihnen, wie ſchon bemerkt, nichts geblieben. 


der Schaum vor 


So verging die Nacht. 
ſagiere unter Anführung des 


ten einige Paſſagiere ſich auf den Weg, 
Nach etwa 1½ Stunden kamen fie an ein Waſſer, 
deffen jenſeitigem Ufer fie 
Inſel Ameland. 


ſchen weitergezogenen Unglücksgefährten wieder. Am Strande 
wurden nach und nach eine Tonne mit friſchem Waſſer, die 
man mit Mühe öffnete, ein Faß Häringe, eine Kiſte Me⸗ 
doe, eine Küſte Cognac und eine Kiſte Rheinwein gefun- 


den, was Veranlaſſung gab, daß einige Paſſagiere total be⸗Nikolaus Somſſi de kürzt nem Schloſſe zu Soͤrnye 
trunfen wurden, wie das bei dem Mangel an jeder come|im e feinem eee Nele 


pacten Nahrung leicht erklärlich ij. Ein höchſt unange- Er 2 ihnen feine ganze Geldbarſchaft — von circa 1000 fi. 


nehmes Intermezzo veranlaßte hier wieder der ſchon er⸗“ 
wähnte Koch, indem er den Paſſagieren, welche an Bord 


ſchlag, den A e BE Greis mit der Hand auffing, zerſchmet⸗ 


von dort, mit 


Von Terſchelling 


ein Contract vorgeleſen 


Zur Tagesgeſchichte. 
Paul von Som ſſich's Vater, der greife. Gutsbeſitzer 


Räubern war dies jedoch nicht genug; durch Mißhand⸗ 
ungen ſuchten fie noch mehr von ihm zu erpreſſen. Ein Stock⸗ 


vom Steuermann trockene Kleider erhalten hatten, dieſel⸗ terte ihm den Arm. 


dieſer Woche dasſſequenz des erſten Beſchluſſes ſei. 
Der legitime Herzog fei Gentralauds rungen zu unterſtützen, welche für das volle Recht der 


Somogyer Comitat uf bewaffneten Räubern überfallen. 
gyer Comitat von fünf bewaffneten fa Ir die Dauer an Carlsruhe zu feſſeln, doch foll dieſer Bedin⸗ etzt erft 

über⸗30 Jahre werben , i 

halt vollen Umfange an's Tageslicht zu bringen. 


lebenslänglich, freie Emolumenten im Schloß, Freiloge im Thea⸗ 


ner 
keit behaftet fet, 
werde, dürfe und werde; 


Vertrag unwirkſam, von vornherein mit Nichtig-ſung übernehmen die hier verſammelten Mitglieder der deut- 
daß der Bundestag ihn nicht anneh-ſſchen Landesvertretungen die Verpflichtung, mit allen ge⸗ 
wenn aber doch, jo jeglih zuläſſigen Mitteln in ihrem Wirkungskreis dahin 


1) wo und ſoweit dies nicht bereits erfolgt iſt, das 


Beifall.) Der erſte Theil des Antrages wurde ohne Recht des Herzogs Friedrichs anerkannt und die Anerken- 
Discuſſion unter nicht enden wollendem Beifall derinung durch den Bund erwirkt werde; 


Tribünen angenommen. 


2) ohne Rückſicht auf fremden Einſpruch dieſem Recht 


Löwe aus Calbe erſtattet Bericht über den An- [Geltung verſchafft, die Trennung der Herzogthümer von 


trag 
eines Central-Ausſchuſſes, welche nur die 


ſpricht dagegen: 


Carl Barths und Genoſſen auf a O zku Dänemark vollzogen und ihre Selbſtſtändigkeit und unzer- 
on=|trennliche Verbindung ſofort hergeſtellt werde. 
Moriz v. Mohl 


Sie verpflichten fich ferner, diejenigen deutſchen Regie- 


ſchuß genug; es möchten die Antragſteller ihre Ueber- Herzogthümer ehrlich und thatkräftig eintreten, und diejeni⸗ 


zeugung der Einigkeit zum Opfer bringen. 


gen Regierungen mit allen verfaſſungsmäßigen Mitteln zu 


Schultze-Delitſch, Carl Barth aus Augsburg ſpre- bekämpfen, welche das Recht und die Ehre Deutſchlands 
chen dafür, Graf Qegnenberg= Dur dagegen, mit Be. in dieſer Sache preisgeben. 


zug auf eine Erklärung einer 


Anzahl großdeutſcher 
Geſinnungsgenoſſen, darunter Mühlfeld, Brinz, von 


Der zweite: 
Die Verſammlung beſtellt einen Ausſchuß von 36 Mit- 


Heſſe aus Darmſtadt ꝛc., welche von Lerchenfeld ver- gliedern als Mittelpunct der geſetzlichen Thätigkeit der Deut: 
leſen wird und dahin geht, daß die Unterzeichner imſſchen Nation zur Durchführung der Rechte der Herzogthü⸗ 
Fall der Annahme des Antrages gezwungen wären, mer Schleswig-Holſtein und ihres rechtmäßigen Herzogs 
auf die fernere Mitwirkung und Berathung zu ver Friedrichs VIII. 


zichten. 


Ludwig Seeger ſpricht dafür, Brinz dagegen. Metz 


Der Ausſchuß iſt ermächtigt, eine aus einer kleinen 
„Zahl von Perſonen beſtehende Commiſſion für die geſchäft⸗ 


welcher anführt, daß die Bildung des Ausſchuſſesſliche Leitung einzuſetzen. 


Wunſch des Herzogs Friedrich ſei, dann Häußer und 
dafür. Wiggers aus Rendsburg be-ſmalige Verſammlung von Mitgliedern der deutſchen Lan- 
ameng feiner Landsleuteſdesvertretungen berufen. 


Becher ſprechen 
ſchwört die Verſammlung 


den Antrag anzunehmen. Die Abſtimmung ergibt na⸗ „A 
Annahme und wird von donnern-ſund Verbreiten des jüͤngſten Aufrufs des dortigen 
Commandant des dem Beifall der Tribunen begrüßt. Hierauf erfolgte Comité's für Schleswig⸗Holſtein verboten. 

eine Pauſe. Nach der Wiedereröffnung die Ernennung 


hezu einſtimmige 


Der Ausſchuß kann nach Lage der Umſtände eine aber- 


In Frankfurt hat die Polizei das Anſchlagen 


Die Beſetzung von Holſtein durch die Bun⸗ 


der 36 Mitglieder des Central-Comité's über Vor⸗ destruppen, welche vorgeſtern (21.) beginnen ſollte, hat 


ſchlag des Ausſchuſſes. 


ſich wieder um einige Tage verzögert. Aus Lübeck, 


Der Antrag Kolbs und Genoſſen, das Parlament 18. d., ſchreibt man den „H. N.“ Folgendes: „Nach 


betreffend, wird zur Discuſſion geſtellt. Ludwig 


See⸗ neueren Befehlen des ſächſiſchen Obereommandeurs v. 


ger beantragt ſofortige Abſtimmung ohne Discuſſion. Haake wird der Einmarſch der Bundestruppen in die 
Wird angenommen. Berichterſtatter Kolb bemerkt nur, Herzogthümer nicht am 21. erfolgen, wie beabſichtigt 
daß die anweſenden Oeſterreicher ſich bereit erklärt haben, wurde, ſondern erft (heute) am 23. Das ſächſiſche 
den Antrag zu unterſtützen, was mit großem Beifall Corps zieht zuerſt ein, und ihm folgt unmittelbar das 


** Hofſchauſpieler Beckmann hat der k. k. Hoftheater⸗Direc⸗ 


»Das Irrenhaus in Montreuil⸗ſous⸗Laon iſt niederge⸗ 


tion ein W Luſtſpiel eingereicht. Dasſelbe führt den Titel: brannt und man hat dabei den Tod ſechs weiblicher Irren zu bes 


„Amen“, und pielt zur 


Zeit des Königs Friedrich Wilhelm I. klagen, die, nachdem man, mit der größten Aufopferung und Uns 


mit den damoligen berühmten Perſonen, dem Könige, dem luſti⸗ erſchrockenheit alle unglücklichen Bewohner der in Flammen ſtehen⸗ 


gen Rathe Gundling, 
gium.“ 


Schauspieler Eckhof, im „Tabaks⸗Colle- den Gebänlichkeiten in Sicherheit gebracht hatte, fih ſpater unbes 


merkt in einer der bereits geräumten Zellen verſteckt haben müſſen. 


Wie der „Bala: Samogyi, Közlöny” meldet, wurde in Beim Wegräumen des Schuttes fand man ihre verfohlten Reſte 
Schöecſen Graf Theodor Szechenyi beraubt, als eben eine großeſvor. Ein wahnſinniger junger Mann, dem man erſt zwei Tage 


Jagdgeſellſchaft bei ihm war. 


Widerſtand war nicht möglich, vorher die Zwangsjacke ausgezogen hatte, ił, wie er fpäter heu- 


denn die Geſellſchaft ſaß eben beim Abeudeſſen, als die Rauber lend eingeftanden hat, der Thäter. Er hatte fiğ ein Zündhoͤlz⸗ 
mit geſpannten Gewehren eindrangen und den Erſten der fih réh- chen zu verſchaffen gewußt und damit aus Rache das Bett, in 


ren würde, mit dem Tode bedrohten. 


dem er fo lange unfreiwillig hatte verweilen müfen, in Brand 


Dr. Franz Liharzik ift in Folge des von ihm entdeckten ſgeſteckt. 


Geſetzes de 
lichen Leopo 
ſenſchaften mit dem 

Freiherr von 


Beinamen Dolykletus ernannt worden. 


glie 


ernannt. 


s menſchlichen Wachsthums zum Mitgliede der kaiſer— ji 
ldiniſch⸗Caroliniſch⸗Deutſchen Akademie der Naturwiſ⸗ von 12,000 Menſchen beſucht. Früher grub man von unten nach 


de der baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden. vor Kurzem noch zweifelhaft erſchien, ol 
* Die Akademie der Inſchriften in Paris hat an Jafob|jer ein zweites Stockwerk hatten oder nicht. T 1 
Grimm's Stelle zum auswärtigen Mitgliede Perg in Berlinjmed war bekanntlich das Einzige, bei dem die zufällig 


* Pompeji wurde in den letzt verfloſſenen vier Monaten 


oben, mit der Sappe vorwärts gehend, und zerftörte auf dieſe 


Wüllerstorf⸗Urbair iſt zum Ehrenmit⸗ Weiſe fo gründlich die bloßzulegenden Räume, daß es bis ganz 


ob bie pompejaniſchen Häu⸗ 
Das Haus des Dio⸗ 
erhaltene 
Treppe auf das Vorhandenſein eines oberen Stockes ſchließen ließ. 


Dr. H. Barth in Berlin hat eine briefliche Mittheilung Jetzt trägt man die Erde ſchichtenweiſe von oben nach unten fort. 


aus Tripoli erhalten, welche die Trauerbotſchaft von Herrn Mor 
von Beurmann's eg in Ranem auf feinem Wege na 
Wadai zur unzweifelhaften Gewißheit erhebt. 

Hermann Kurz, 


Heimatsjahre,“ „der Sonnenwirth“ 10, wurde zum Univerſitäts⸗ kommen und gehen, 


Bibliothekar in Tübingen ernannt, 


der Verfaſſer der Romane: „Schiller'sfwelche in Ordnung und ſchweigend mit ihren 


mac Pferdebahn entfernt die abgegrabene Midhe und Erde; fie 


macht, wenn man ſie von oben vorbeifahren ſteht, den wunderbar⸗ 
ſten Contraſt mit den umgebenen Ruinen, 27 fleißige Arbeiter, 
arren und Körben 
find bei den Ausgrabungen beſchäftigt. Auf 
dieſe Weiſe hat der Director Fiorelli es ermöglicht, in zwei Jah⸗ 


Aus Carlee uhe ſchreibt man den „Signalen“: Wie manſren etwa ein Fünftel fo wiel Häufer bloßzulegen, als die früheren 


gungen geſtellt haben, welche ſelbſt ſeine hohen Gönner 
ſpannt fanden. Wagner verlangte nämlich 6000 fl. Jahresge 


ter und Hofequipage. 


ört, ſoll man hohen Orts beabſichtigt haben, Richard Wagner Beamten im Laufe von 104 Jahren. Nach 


feiner Rechnung iſt 
ein Fünftel der verſchütteten Stadt ausgegraben; noch 
erfordert, um das ganze Pompeji in feinem 


— — 


` 


hannover'ſche Corps. Letzteres, vom General Gebſer Ehren empfangen. Garde = Lanciers und Hundert⸗ 
befehligt, geht am 21. oder 22. bei dem Zollenſpicker[ Garden bildeten die Escorte bis zu den Tuilerieen. 
oder bei Harburg über die Elbe, und cantonnirt einige[Morgen iſt Miniſterrath. — Die „Nation“ macht 
Tage entweder im Bergedorf ſchen oder auf hambur- [darauf aufmerkſam, daß der Prinz Napoleon ſich bei 
giſchem Gebiete. Die ſächſiſch-haunover'ſchen Truppenſder Abſtimmung über Die Adreſſe des Senates nicht 
werden in der Richtung nach Oldesloe marſchiren. Soſbetheiligt hat. — Der ruſſiſche Botſchafter Baron 
lange kein Widerſtand von däniſcher Seite bevorſteht, jv. Budberg ift erſt geſtern aus Compiegne hier an— 
bleiben die öſterreichiſchen und preußiſchen Corps anſgekommen. — Heute fand an der Börſe eine Art 
den Stützpunkten Hamburg und Lübeck ſtehen, undſEmeute ſtatt. Bekanatlich wurde vor einiger Zeit 
werden vom Obercommando zum Nachfolgen erft dann|der Handel mit ſolchen ausländiſchen Papieren, die 
commandirt, ſobald ſich die Dänen widerſetzen. Dannſan der hieſigen Börſe nicht officiel notirt find, durch 
rückt auch ſofort die große öſterreichiſche und preußi-(Anſchlag verboten. Derſelbe dauert aber doch fort. 
fhe Reſerve nach, und das Ganze tritt unter preujzi=|Qeute nun ſollte derſelbe um jeden Preis verhindert 
jhen Oberbefebl. Prinz Friedrich Karl von Preußenſ werden, und eine gewiſſe Anzahl Agenten in Civil 
wird das große preußiſche Corps commandiren, geſetztſſtellte fih an der Börje ein, um dem Verbote Gel⸗ 
auch, General v. Wrangel bekäme den Oberbefehl überſtung zu verſchaffen. Unſern Bourſiers war dieſes 
die ganze combinirte Executions-Armee. Im Falle desſaber nicht Recht, und viele boten den Agenten Trotz, 


Krieges würden Hamburg und Lübeck, als Stügpunkteſindem fie ihre Geſchäfte fortſetzten und * Agen⸗ 
l ieſelben 
holten unn die Polizei- Serganten zu Hülfe, es kam 
8 heftigen Wortwechſeln und Proteſtationen, einigeſten Weibsperſon ausgegraben, deren Leiche laut Wahrſpruches der 
Bourſiers wurden aus der Börje vertrieben, andere 

nach Holſtein abgegangenen ſächſiſchen Truppen. Dasſverhaftet, kurz, es war ein Höllenſcandal. Später 


für die Operation der deutſchen Armee, von Bundes- ten, die keine Uniform trugen anrannten. 


truppen beſetzt bleiben.“ 


Es ſind in öffentlichen Blättern Stimmen laut 
eworden über das Tragen der Bundesfarben von den 


Dr. J befindet fih in der Lage, hierüber Folgendesſmachten die Polizeiagenten die Runde und duldeten 
zu bemerken: „Nach einem Bundesbeſchluſſe vom cht, á 
März 1848 foll das Erkennungszeichen für die Bun- wärtigen Papiere gehandelt werden, Gruppen bildeten. 
destruppen aus den Farben Schwarz⸗Roth⸗Gold beſte. Die Aufregung war groß; es wurden nur ſehr we: 
ben; ferner aber beſagt eine Beſtimmung der geſetzlichef nige Geſchäfte gemacht. 

Kraft habenden Bundes⸗Kriegsverfaſſung, daß bei Auf-| Im Gard Departement, 


wo eine 


ſtellung des Bundesheeres vom Oberfeldherrn für alle Statt finden muß, weil Bravay's Mandat für un⸗ 
giltig erklärt worden, iſt Ferd. Bechard als Candidat 


Bundescontingente ein gemeinſchaftliches Erkennungs— 
zeichen vorgeſchrieben werden ſoll. Um nun nicht dem aufgetreten. 
Bundesfeldherrn vorzugreifen, hat man die ſofor⸗ ine 
tige Anlegung zwar ſuspendirt, aber die Truppen dar- General dodal iſt am 20. d. von Kopenha⸗ 
auf aufmerfjam gemacht, daß der Fall eintreten könne, [gen wieder abgereiſt. Der General hat das Groß⸗ 
und alle Vorbereitungen demgemäß getroffen.“ kreuz und deſſen Adjutant das Ritterkreuz des Dane⸗ 

Der Miniſter Hammerſtein erwiderte der Depu-brog-Ordens erhalten. 
tation der in Hannover am 6. d. gehaltenen Volks“ Eine am 21. d. erlaſſene Botſchaft des Königs 
verſammlung, daß eine ſofortige Berufung der Ständeſſagt u. A.: Wir können die Execution nicht als bun- 
unthunlich ei wegen nicht genügender Vorbereitungſdesrechtlich betrachten; um aber fo lange wie möglich 
der Vorlagen, der verfaſſungsmäßige Termin vom 1. einen Zuſammenſtoß zu entgehen, haben wir es für 
Februar aber innegehalten werden ſolle. Für dieſwchtig befunden, unſere Truppen diesſeits der Eider 
ſchleswig⸗holſteiniſche Sache fei eine beſchleunigte Ein- zurückzuziehen. 
berufung nicht nöthig, da dieſelbe ihren Mittelpunct| Die abermalige Reiſe des Baron Scheel-Pleſ— 
im Bundestage habe. Die Anerkennung des Herzogsſſen nach Kopenhagen beſtätigt ſich in keiner Weiſe. 
Friedrichs vor Entſcheidung des Bundes erſcheine ? talien. 
bundeswidrig. Seine urſprünglichen weitergehenden] | Aus Mailand meldet man der „G. C.“ vom 
Anſichten habe Hannover unter dem Drucke Oeſter⸗ (16. d.: Alle Beſtrebungen der Koſſuth ſchen Emigra- 
reichs und Preußens fallen laffen und für Erecutionſtionspartei die Trümmer der ungariſchen Flüchtlinge 
geſtimmt. ; zu einem gemeinjamen Comité und politijchen Pro- 

Aus München, 20. December, wird geſchrieben: gran ) u 

Herzog Friedrich von Auguſtenburg ift geſternſſcheitert, welche die politiſche Charakterloſigkeit Koj- 
wieder abgereiſt. Der Fürſt it mit den beſten Hoff⸗ſuths und zumal feine ſeandalöſe Wirthſchaft mit den 
nungen geſchieden. Die freudige Bewegung in un⸗ Geldern der Emigration unter dieſer hervorgebracht. 
jerer Stait aus Anlaß des königl. Handſchreibens Die ganze „Partei“ Koſſuths reducirt fih gegenwär- 
Ut ganz gewaltig. Als das Morgenblatt der „Bz. tig jo ziemlich auf den gleichgeſinnten Türe und den 
geſtern Vormittag den königlichen Brief an Miniſter Redacteur der „Alleanza“, Hrn. Helfy, welcher im 
Schrenk brachte, wurde ſozuſagen alle Thätigkeit in Intereſſe feiner von der Turiner Regierung gewähr⸗ 
den Gerichtsſälen, in den Amtsbureaus, in den Comp⸗ ten Subvention nicht müde wird, den leichtgläubigen 
toig, in den Läden ſiſtirt, um fih mit Freude und Italianiſſimi die Chimäre von einer italieniſch⸗unga⸗ 
Stolz den Eindrücken dieſer „königlichen That“ hin⸗ riſchen Allianz zu predigen. Und wer ift die politi- 
zugeben. In dem kleinen und reizenden Reſidenzthea⸗ſſche Größe, welche jenes fonderbare Programm auf- 
ter, nur von der Elite des Theaterpub ieums beſucht, ſſtellt? Ein ehemaliger Sprachlehrer aus Mantua! 
ward geſtern Abend dem König Mar lauter und herz- Wenn Sie daher von den Phraſen der „Alleanza“ 
licher Empfang. Heute Morgens forderten Anſchlägeſoder von „Proclamationen“ von dieſer Seite hören 
des jdhleświg = holſteiniſchen Hilfscomité's zu einerſſollen, jo werden Sie wiſſen, was Sie davon zu bale 
großartigen Ovation vor der up, Reſidenz auf.\ten haben. 
Ju kurzer Zeit war der Max-Joſef-Platz von einer) Man meldet der „GC.“ aus Genua v. 16. d. Eine 
großen Meuſchenmaſſe, vorherrſchend aus den beſſernſgroße Zahl ehemaliger garibaldiſcher Officiere ift aus 
Ständen, gefüllt, und die begeiſtertſten Hochrufe er-|dem Innern Piemonts und der Lombardie hier eine, 
ſchollen. Der König erſchien und dankte wieder undſgetroffen, um — wie fie ſich ausdrücken — den Ruf 
wieder in gewohnter Freundlichkeit. Die 3 a 
gen, die Lotterien für Schleswig - Holſtein nehmen Freiſchaarenofficiere verſehen fich bereits mit der voll- 
jetzt einen neuen Aufſchwung. Man wird die Gel- ſſtändigen Feldausrüſtung, wozu ihnen die nöthigen 
der dem Herzog Friedrich von Auguſtenburg anver-[Geldmittel wahrſcheinlich von den Caſſen der Actions- 
trauen.“ 5 partei verabfolgt werden. ; 

Die dänische Regierung hat ein Reſeript erlaſſen“ Aus Porto Maurizio (Ligurien) erhält die 
das den holſtein ſchen Beamten das Verbleiben in ih-], G. C.“ vom 16. d. die Nachricht daß ſich dort un⸗ 
ren Stellungen unter der Bundes⸗Execution erlaubt. ()ſter der Leitung des garibaldiſchen Obriſten C. Roſſi 
In dieſem Reſeripte heißt es unter anderm: und des Majors Sanchioli ein Filial - Comité zur 

„Das Miniſterium für die Herzogthümer Holſtein und Organiſirung von Freiwilligen gebildet habe, welches 
Lauenburg hat, geleitet von der Rückſicht, daß, wenngleich gedruckte Aufforderungen zum Beitritt in Oneglia, 
die gegenwärtig vom deutſchen Bunde beſchloſſene Grecution Diana marina, Alaſſio, Albengo, Funale und ande— 
als ein berechtigter Act nicht angeſehen werden könne, esſren benachbarten Städten verbreitet. Vor der Hand 
dennoch im Intereſſe ſowohl Sr. Majeſtät des Königs, wie werden die Freiwilligen nur „zur Einzeichnung ihrer 
des Landes liegen werde, daß eintretendenfalls die loyalen Namen in die Liſten des General - Organiſations⸗ 
Beamten des Herzogthums Holſtein thunlichſt ihre Functio— Bureau“ aufgefordert, welches „ſeiner Zeit die defini- 
nen innerhalb des ihnen Allerhöchſt angewieſenen Wirkungs⸗ſtive Ordre bezüglich des gemeinſamen Sammelpunctes“ 
kreiſes fortſetzen, die Zuſtimmung Sr. Majeſtät des Königs erlaſſen wird. RA 
dazu erwirkt, daß es den die Regierung ſortirenden Beam- > 8 Türkei. 
ten geſtattet werde, den an fie geſtellten Aufforderungen der Berichten aus Conſtantinopel vom 18. d. M. 
Bundes⸗Autoritäten factiſch Folge zu leiſten. In Ueber. zufolge dauern die Truppenanſammlungen der Ruj- 
einſtimmung hiermit und unter dem Bemerken, daß die er⸗ſſen an der Gräuze fort. Man ſchätzt das unter 
wähnte factiſche Unterwerfung nur fo weit gehen darf, alsfdem Commando des Generals Lüders ſtehende Heer 
Amtspflicht und Treue gegen Se. Majeſtät den König ſol⸗ in Südrußland auf mindeſtens 150,000 Mann. Die 
ches geſtatten, wird bie — — erſucht, fih bei dem Ein-[Armee von Moskau, 100,000 Mann in runder 
tritt der erwähnten Eventualität hienach ihrerſeits gefällig Summe, bildet die Reſerve für die Streitkräfte Lü⸗ 
zu verhalten, und eine dem entſprechende Inftruction auchfders'. In Odeſſa find große Vorräthe für einen 
den wohlderſelben untergebenen Beamten zu ertheilen.“ Feldzug aufgehäuft. Es gehen täglich rieſige Trans: 

Als Oberbefehlshaber der däniſchen Truppen be- porte nach Nikolajeff und andere Plätze ab. Türki⸗ 
zeichnen die Kopenhagener Blätter General⸗Lieutenantſſcherſeits wurde deshalb das Hauptquartier des zwei⸗ 
de Meza und als Stabschef desſelben den Oberſtenſten Corps von Schumla nach Widdin verlegt und 
Kauffmann. Als Chef der Artillerieſtärke in derſeine Neubefeſtigung der Dardanellen anbe⸗ 
Dannewirkeſtellung fungirt Oberſt Vahle. fohlen. Es ſollen ſich zwölf neue Werke zur 

Im preußiſchen Herrenhaus wurde der Gf. Arnim“ ſbeſſeren Vertheidigung dieſer Waſſerſtraße erheben. 
ihe Adreg- Entwurf, nachdem das Amendement —:. ———7 


Tellkampf, Gruner, Camphauſen und Genoſſen, wel: Local- und Provin zial h N achrichten. 


ches den Rücktritt vom Londoner Vertrag fordert, 
RZ 4 i 3. December. 
ohne hinreichende Unterſtützung geblieben, nach lebe] . ge gente fefen im ine l. Stage di 
2 ` POK N en im f. k. Strafgericht die Schluß⸗ 
hafter Debatte ohne Namensaufruf faſt einſtimmig verhandlungen an gegen da da. b Sr des „Czas“ 
angenommen. H. Anton Rother, wegen Uebertretung nach $ 305 St.⸗G. 
Frankreich. 


GB dag. gt fra? den Landesgeſetzen 3 res 
er Spt: ; iferin|(in Folge des Abdrucks eines Partezettels), H. Joſ. Berns- 
Paris, 19. Dece. Der Kaiſer und die dym lan Betr WAd ać 2d Ba 
find heute aus Compiegne in Paris angekommen. 

Auf dem Nordbahnhofe wurden ſie mit militäriſchen nach $ 66 St.⸗G 


Dänemark. 


bziństi wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 


Am 19. l. Mits. it es dem beim Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richte wegen des Verbrechens der Störung der offentlichen Ruhe 
in Unterſuchung ſtehenden und als krank im Frohnfeſte⸗Spitale 
befindlichen Alfred Bogusz gelungen, zu entweichen, indem ein als 
Giefangenwachter verkleidetes Individuum unter Vorweiſung eines hatten. 
ſchriftlichen Auftrages im obigen Spitale erſchien, um den Ger 
nannten dem Gerichte vorzuführen. Der Gefangene wurde ihm 
ausgefolgt, worauf beide in einem Wagen wegfuhren. Nachträg⸗ 
lich zeigte es fih, daß der ſchrifiliche Auftrag falſch und der ane 
gebliche Gefangenwächter verkleidet war. 

* Am 18. l. M. kam zu dem Landmanne Anton M. in Ha⸗ 
ezo w, Bezirk Brzozow, defen 2 Söhne am ſelben Tage wegen 


des Blattes eingetroffenen, über ein zweites Gefecht 
am 17. d. bei Wierzba (Stobnicer Kr.), welches 
hier angeblich Chmielinski und Nebajto zu beſtehen 
Ueber das Reſultat des Treffens weiß die 
„Chwila“ noch nichts. 
Wie man der „Chwila“ aus Rom ſchreibt, wird 
heilige Vater auf dem nächſtens abzuhal⸗ 
tenden Conſiſtorium den Erzbiſchof von Rouen Bon⸗ 
nechoſe zum Cardinal präconiſiren, außerdem viele 


20. nicht, daß die Bourſiers an den Orten, wo die aus- dem Titel: „Opowiadanie uciekiniera” (Erzählung eines Daz 


Neuwahl |teften Herrſchſucht, und anderen niederen Leidenſchaften froͤhnen. Die 


gramm zu vereinigen, ſind an dem tiefen Riß ge⸗ 


Die Sammlun⸗ihres prode Capitano (Garibaldi) zu erwarten. Diejeju öft. W. A : 
Jahre 1854 N. óftere. Währ. 79 verl, 781 bez. — Actien der Garj|im Begriff, 


200 verl., 198 bezahlt. 


Verdachtes eines Waarendiebſtahls angehalten wurden, ein ifrae: Biſchöfe ernennen und wahrſcheinlich eine Allocution 
litiſcher Makler, und verlangte von demſelben den Betrag von halten, von der man bereits weiß, daß in ihr über 
150 fl. alo care 30 feine Söhne auf Kein taua fein Wort enthalten fein wird. 

Criminal eingeſperrt würden. Der geängſtigte Vater, der kein Wien, 22. Dec. i i 

Geld hatte, ftellte dem Juden über deffen Vorderung einen recht 89 e AR ee re e 
förmlichen Wechſel über 150 fl. aus. Darauf verlangte betl; treff der $ d eſetzen ur m e 
Makler noch 40 fl. oder wenigſteus 30 fl., um damit bie greis]teltet der Fortdauer der Steuererhöhungen 
laſſung der Verhafteten zu erwirken. Anton M. ging wirklich bis Ende April 1864, ſo wie der Geſetzentwurf in 
dieſe Summe bei Bekannten aufzutreiben, wobei er jedod aufge- in Betreff der Begünſtlgungen für die Unternehmung 
1 die i — anzeigte. Gegen dender Lemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahn ganz in 
erwähnten Mäkler wurde die Amtshandlung eingeleitet. „ 6 - 

* Sm October l. J. wurde auf dem Felde bei Gzulowice im derſelben Faſſung, wie fie von dem Abgeordnetenhaus 
Bezirke Komarno, das Gerippe einer etwa 40 J. alten uubefann=|votirt worden iſt, a — und außerdem be⸗ 

Y ſchloſſen, dem zwiſchen Oeſterreich und Belgien abge- 
Sachverſtändigen etwa vor 12—15 Jahren dort eingegraben wurde. f n 
Es find die umfaſſendſten Nachforſchungen — worden, um Alden 1880 785 At rep ogee Sundl der 
den wahren Sachverhalt zu erfahren. pjung des £ cheldezo um die Summe von 

* Der „Dz. nar.” brachte eine Reihe Fenilleton⸗-Artikel unter 549.360 Fr. die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu 
ertheilen. 

Nach den letzten Berichten aus Graz vom 22. d. 
läßt der Geſundheitszuſtand Ihrer kaiſerl. Hoheit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Maria Annun⸗ 
ziata, ſo wie des neugeborenen Erzherzogs nicht 
zu wünſchen übrig. ifii . 

Hamburg, 21. December. Eben inhibirt die 
Polizei militäriſche Grercitien in der Turnhalle, ſchließt 
und beſetzt das Local und verhaftet die die Liſte einer 
Compagnie führenden Feldwebel. — Dem Verneh⸗ 

N eier Weizen von 56 68. Gelber 55 — si. men nach findet morgen eine Verſammlung von Bole 
Ban 38 — 42. Gwite 31 — 37. Hafer 3 30. Erb⸗ ſtein chen Ständemitgliedern ſtatt. Zu der auf Mits 
jen 40 — 50. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172woch in Elmhorn beabſichtigten großen holſtein'ſchen 
bis hii ma, menden 5 Zu Brutto: — 00 Volksverſammlung werden Deputationen aller Landes- 
Rother Kleeſaamen fin Zollcentuer (894 Wiener Pf. theil tet. Es heißt, die Berf I U 

5 Thaler 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Wa ge theile erwartet. Es heißt, die Verſammlung wolle 
preuß. Thaler (zu L fi kr. öſterreichiſcher Währung außer den Herzog Friedrich proclamiren. 


Agio) von 94—134 Thle. Weißer von 9—18} Thlr. 5 
Berlin, 19. Dec. Freiw. Anl. 993, — 5yerc. Met. 61}. — Kopenhagen, 21. December. Der Hauptinhalt 


1860er:8ofe 774 — National-Anl. 663. — Staatsbahn 1044. — Zn; ö s 
Credit⸗Aetien 76} — Grebitetofe 79. 8 Böhm. Weba 64}. en Könige n Schluß der Reichsraths 
Wien —. 8 : x r N 
Haltung ftille, nue in österr. Effecten einiger Verkehr. Die vor 8 Jahren bei Zuſammentritt des Reichsra⸗ 
Frankfurt, 19. Dec öperceut. Met. 59, — Wien 971. [thes gehegte Hoffnung, die Verfaſſungsverhältniſſe zu ord- 
— Bankactten 754. — 1854er: Loſe 754. — Mat.⸗Aul. 648. — nen, würde in Erfüllung gegangen fein, wenn der Bund 


vongelaufenen), worin geſchildert wird, daß die Civil⸗ u. Militär 
Organiſation des jetzigen Aufſtandes in den Händen von Betrü⸗ 
gern, Charlatanen, Dieben und Spionen ift und daß die Aufüh⸗ 
rer der Inſurgenten nur dem eraſſeſten Egoismus, der ungezähm⸗ 


„Gaz. nar.” macht dazu die höhniſche Bemerkung, unzweifelhaft 
werde die ganze rüſſiſche Journaliitif bieje Grzäplung reprobuciten. 


— —TLͥd— 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Breslau, 22 December. Amtliche Nottrungen. Preis für eine 

preuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. == 5 kr. Ójł. W. 


ee eee 179. — Anlehen vom Jahre jih Dänemark gegenüber innerhalb feiner Befugniß gehal- 
Schluß feſt. ten hätte. Nur widerſtrebend und unter Zwangandro⸗ 


Hamburg, 19. Dec. Credit⸗Act. 754. — Nat.-Anl, —. — 
1860er Loſe 763. — Wien —. 

Paris, 19. December. Schlußecurſe: 3perc. Reute 66.35. — 
44pere. 94.05, — Staatsbahn 395. — Credit⸗Mobilier 1030. — 
Lomb. 520. — Deft. 1860er Loſe 990. — Piem. Rente 71.40. 
— Conſols mit 912 gemeldet. 

Lemberg, 21. Deebr. Holläuder Dukaten 5.60 Geld, 5.644 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.663 W. — Ruffi: 


hung wurde Dänemark dazu gebracht, für Holſtein und 
Lauenburg die gemeinſchaftliche Verfaſſung aufzuheben. Die 
Beſtrebungen zur Wiedervereinigung ſind ſtets durch die 
holſtein ſchen Stände, welche ihre Zuſtimmung verweiger- 
ten, geſcheitert. Durch das neue Grundgeſetz wurde nichts 
in der Sonderung der gemeinſchaftlichen und Sonderange⸗ 


(der halber Imperial 9.68 ©, 9.82 W. — Ruſſiſcher Süber⸗Ru⸗ legenheiten verändert, dem Reichsrath keine Befugniß in 
bel ein Stück 1.834 ©, 1.86 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler Sachen gegeben , welche bisher unter die Sonder- 
1.77 = sao AE Polije: 1 pr. $ A 203 repräſentation gehörten. Daſſelbe gilt wohl jetzt nur für 
—.— W. Gal. andbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 72. i i i 5 i 

6, 73.43 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.-Mze. ohne C. Befaguß hat. Monarchie, über welchen der Bund keine 


7612 G 77.12 W Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne d RZ 5 
Coup. 70.92 G. 71.73 W. National:Anlehen ohne Coup. 79.70 Da es jedoch unſer Ziel iſt, den deutſchen Bundeslän⸗ 
G puch W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.17 G. dern dieſelbe Selbſtſtändigkeit und Freiheit zu geben, ſo iſt 
190.17 W dadurch der Weg abgebahnt, auf welchem allein der verfaj- 
s 22. cember. N ilber⸗ r ay, À x x Ą 
ee pete ber = a; Sie Bee ſungsmäßige Anſchluß durch Uebereinkunft des Reichsrathes 
noten für 100 A. sſterr. Währ. A. polu. 393 verl, 387 bez. |mit den Ständen von Holſtein geſchehen kann. Einer fol- 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 844 verl, 834 bez. chen Uebereinkunft legt die neue Verfaſſung keine Hinder ⸗ 
pa — 5 — 5 wa 1185 verl, 1174 e uiſſe in den Weg; es muß daher auf einem Mißverſtänd⸗ 
Ru e Imperia . 9.80 verl., fl. 9.65 bez. — Napoleond’ors|, es W. p . 3 
9.50 vert, 9.38 bez. — Vollvichtige bolländ. Dukaten f. 5.60 niſſe beruhen, wenn einige Mächte 2 e ge 
verl., 5.56 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.66 verl, ſehen haben, es als nicht abgemacht hinf ehen zu affen, wie 
5.56 bez. — Poluiſche Pfandbrieſe mit Gouvons fl. v. 954|weit fie unbedingt eingegangene tractatgemäße Verpflichtun⸗ 
. bez. — eh, Pi re A: au in. öfte.Igen erfüllen wollen. 
W. 5.25 verl., 74. ez. aliz. andbriefe ne Coup. 4 1 4 
in CM. fl. 78.75 veri., 77.75 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 3 MARK, jeder die deutſchen rag oeie 
fl. 72.50 verl, 71.50 bez. — National = Anleihe vom Bun esbeſch ug erfüllt wurde, find beutjche Truppen dennoch 
nicht allein Holſtein zu beſetzen, ſondern auch 


Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ Lauenburg, woher wir jo unzweifelhafte Beweiſe der Treue 
ze geſti sz d Zufriedenheit erhalten. Wir können hierin keine bundes- 

Krakau, 22. Decembar. Die geftige Getreidezufuhr aus dem ure O k 
Königreihe Polen E dei O eee Verlauf erſchwert, rechtliche Execution erkennen, um aber dem Zuſammenſtoß 
Preiſe jedoch noch nicht im Abnehmen. Weizen in Mittelgattung möglichft lange zu entgehen, haben wir doch für richtig ge- 
bez. 23—24 fl. pol, vorzügliche 241 —25;, nicht reine 18—21. funden die Truppen zurückzuziehen, um die ganze Wehrkraft 


Roggen 14, 15, beſouders ſchöner 155 — 153. Gerſte 12, 13, Muz PRI i ü 
R wąż sida A i pah Erbſen zum Futter 15, 16, fóóne unſeres Volkes diesſeits der Eider zu ſammeln, überzeugt, 


0 , en de ſich um ſeinen Köni 
zur Küche 17—18. Verkehr flau. Hier heute etwas Getreide fürfunſer treues tapferes Volk wer 9 
Oberſchleſien gekauft: kala trausito bej. 163—17 für 162 W. ſchaaren, wo es die Freiheit und Rettung des Vaterlan 
kaja farien a 263, re Im In. Eeport oA des gilt. 
ni edeutend und trotz nicht ermuthigenden Berichten wurde vie i 2 : « 
Getreide auf eigene ahnung nach Stettin geſchickt. Verkauf loco öff 155 c = 1 R heutige „ Moniteur 
ſehr gering, denn die Goufumenten halten von Ankauf zurück we⸗beroſſenilt aiſers an die Adreß⸗ 
gen der nahen Feiertage. Roggen zur Ablieferung in die Militär⸗ Deputation des Senats. Der Kaiſer ſagte: 
. 162 Pfd. bez. ih fl. ö. „ pe Ich fehe mit Vergnügen und Vertrauen, daß der Se 
ner obwohl nicht viel 4.60. Gelber Weizen reichlich zum Verkau die Beſchwichtigung der Leidenſ R ern wi 
gebracht, wenig gekauft; läßt fih von 6.40 —6.80 für 172 Pfd. naj — a aka 51 En e = Te . 45 
notiren. Gerſte gleichfalls ungern gekauft, Nominalpreiſe 4—4,25. 5 ar mig * wünſcht, = 
Hafer etwas niedriger im Preife, beſonders viel angeboten aus Der Augenblick herbeiruft, wo die großen Fragen, welche die 
Gegend von Lemberg. Eliche hundert Gentner Lemberger Hafers Regierungen und Völker ſpalten, friedlich werden gelöſt 
gekauft zu 3.30—3.35 der Centner ohne Conſumtionsſteuer. werden können. Napoleon I. ſagte: „Sich in (gegen 2) 
— . Cirp ſchlagen, dies tft der Bürgerkrieg.“ Dieſer große 
Gedanke, einſt eine Utopie, kann morgen eine Wirklichkeit 


Neueſte Nachrichten. | 
i ürzli d ie berichtet, werden. In jedem Fall iſt es immer eine Ehre das große 
Wir hatten kürzlich aus Nadbrzezie berichte peil len ae EK, Me Bowie 


daß die Inſurgenten⸗Abtheilung des Chmielinski am ; ini 
16. d. AR. l i wólfjeineś andern Zeitalters verſchwinden zu machen. Vereinigen 
d. M. in der Gegend von Opatow durch zwölf uns in unſern Becel en für dieſen edlen Zweck, 


Rotten Ruſſen attaquirt und aufgerieben worden und i „für d i 
hatten ae Verluſte folen beiderſeits be befaſſen wir uns bloß mit den Hinderniſſen, um diefe zu 


deutend, Gbmieliństi ſelbſt verwundet und gefangen beſiegen. r 
genommen ma Die eme behauptet, an unſe Der Moniteur” veröffentlicht die Circular⸗ 
rer Nachricht fei kein wahres Wort; Chmielinski fei Depeſche o de Lhuys 11 ar December, die 
nicht verwundet und gefangen, Chmielinski fei auch Miniſter⸗Conferenzen 81 BONE 
nicht geſchlagen; er babe nur fein Corps in ganz. Newport, 11 Dec. k, 65 Ióaf s Süd⸗ 
kleine Abtheilungen (drobne. oddziały) getheilt. Wer ſtaatenpräſidenten Jefferſon a or et 12 muthigt; 
die Terminologie der polniſchen Berichte vom Kriegs- Nie erklärt daß die europäiſchen Nationen dem ameri⸗ 
ſchauplatz kennt, weiß, was dieſer Euphemismus zuſcaniſchen Süden ungünſtig geſtimmt worden ſind. 
bedeuten hat. Die Verwundung und Gefangennahme England ſei für die Unioniſten parteiiſch. 
5 haben wir nur gerüchtweiſe ge⸗ SG 
melde‘, 

Vom Kriegsſchauplatz find der „Chwila“ keine 
Detailberichte N ſie hat nur einen allge⸗ 
mein gehaltenen Bericht über das ſchon geſtern er⸗ 
wähnte Gefecht vom 14. d. bei Rakowo (Sandomir) 
in welchem Bogat und Chmielinski angeblich Czen— 
gery geſchlagen hätten, und einen anderen bei Schluß 


— — — 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


AJJ ZIE B r are) 
Berzeihniß der Angekommenen und Abgereiften 


vom 22. December. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Radzie- 
jowski, aus Polen und Ferdrnand Radziwilk, aus Rußland. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Markowoki, 
nach re Julian Boski, Kafimir Wielowiejsfi und Peter 
Wedrychowski, nach Polen. Adam Zubrzycki, nach Galizien. 


Amtsblatt. 


Für jeden Fall ſind alle diejenigen ſowohl von der 
Uebernahme als auch von der Fortſetzung der Pach— 
tung ausgeſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens 
zu einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche in 


vielmehr müſſen dieſelben die Verſicherung enthalten, Formulare zu entnehmen. Uebrigens werden die Probemu⸗ 
daß der Offerent diefe Bedingungen genau befolgen ſter nebſt den Material- Dividenden und Confectionsbe⸗ 
will. ſchreibungen, ſowie die ſonſt ſpeeiel auf die Qualität des 


Von Außen müſſen dieſe Eingaben als Offerte 


Materials und auf die Confection Bezug nehmenden Vor: 


3. 17742. Ediet (13. 3) ; 2 a a 9 ; 
f einer Unterſuchung wegen Verbrechen verfallen find, für das (zu benennende) Object bezeichnet fein. ſchriften bei der Monturs-Commiſſion zur Einſicht bereit 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn die blos wegen Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho- Das Formulare eines Offerts folgt nach. gehalten. 22 
Vinzenz Müller, ehemaligen ſchweizeriſchen Oberſten und ben wurde. e. Die ſchriftlichen Offerte find von dem Zeitpuncte der) Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
Landinanne bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. Minderjährige Perſonen dann sontractbrüchige Ger; - Einreichung für den Offerenten, für die Finanz Ver- die erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 31. 
Carl Schneider auf Anerkennung des klägeriſchen Bor- fällspächter werden zu der Lieitation nicht zugelaſſen, waltung aber erft von dem Tage, an welchem die December 1863 Zwölf Uhr Mittags entweder beim 
zugsrechtes zu der als Civilmaſſe des Otto Wilhelm Za- ebenſo auch diejenigen nicht, welche wegen Schleich⸗ Annahme desſelben dem Anbietenden bekannt gemacht Kriegs-Miniſterium oder beim Landes-General-Commando 
strów gegen W. Hugo Grafen Hompeſch gerichtlich ver— handel oder einer ſchweren Gefälls-Uebertretung in| , worden ift, verbindlich. zu überreichen. 
wahrten Summe von 29000 fl. CM. (f. N. G.) vor al- Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder nur 8. Wer im Namen eines Andern ein Anbot macht, muß Vom k. k. Landes - General = Commando: - 
len Verbots⸗ und Executionsrechten des Herrn Vinzenz aus Mangel der Beweiſe von dem Strafverfahren ſich mit der gehörig legaliſirten Vollmacht ſeines Lemberg am 15. December 1863. 
Müller, auf Löſchung aller auf dieſer Se. angemerkten los gezählt würden, und zwar die Letzteren durch ſechs Machtgebers bei der Commiſſion noch vor der Lici- r — 
Rechte des Geklagten und auf Ausfolgbarerklärung dieſer auf den por c der Uebertretung oder wenn 05 tation ausweiſen, und derſelben die Vollmacht über:. — — 
Summe an den Kläger (ſ. N. G.) eine Klage angebracht fer nicht bekannt ift, der Entdeckung derſelben, fol- geben. i = 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur gende Jahre. 9. Die näheren Licitationsbedingungen werden vor der Wiener Börse -Bericht 
Erſtattung der Einrede auf 90 Tage geſetzt wird. 4. Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat vor Licitation vorgeleſen, es können dieſelben aber auch vom 21. December. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten H. Vinzenz Müller dem Beginne der Lieitation das Vadium im Baren früher während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei Offeutliche Schuld. 
unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht dieſem Belang- oder in öſterr. Staatspapieren nach dem Börſecurſe dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction und bei der Bezirks. A. Ses laas 
ten auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Advo— mit zehn Percent des Ausrufspreiſes d. i. mit dem Direction in Linz und Salzburg, ſo wie bei allen 3 RAT Ge Haut: 
faten Hrn. Dr. Kański mit Subſtituirung des Advoka⸗ Betrage von 17,500 fl., bei der Licitations-Com⸗ Finanz⸗Landes⸗Behörden eingeſehen werden. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.30 68.50 
ten Hrn. Dr. Korecki als Curator beſtellt, mit welchem miſſion zu erlegen. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oeſterreich ob Aus dem National-Anlehen zu 5% für 400 fl. 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— Staatsanlehensloſe vom Jahre 1839 1854 und und unter der Enns, dann Salzburg. mit Ziuſen 55 e gr . 80.— 80.20“ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 1860 werden nicht über deren Nennwerth angenom- Wien, am 5. December 1863. Bom Jahre 1851, Ser. B. f 80% für 25 h MA 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- men. Es iſt auch geſtattet, dieſes Vadium bei einer Offert für die Pachtung Metalliques zu 5% für 100 1. 7280 22.90 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder tt nt zu erlegen, in welchem Falle der . Fe dito „ wish ja, PORZ "R 0423 6450 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mite Unternehmer die Quittung jener Caſſe, welche das , AWR EUG ee 33004 => 22 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Vadium in Empfang Kenia bat, 1 Licitations- Verzehrungsſtener und des ee e f 560 für 108 2 e = 75 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Commiſſion zu übergeben hat. dann der Waſſermauth und der beiden, Weg⸗ Como s Meutenſcheine zu 42 1, dustr. 1828 16 30 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 5. Die Genehmigung des Lieitationsactes ſteht dem mauthſtationen Landſtraße und Heiligenſtiege zu B. Det Solinie 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Berabe k. k. Finanzminiſterium zu, und es wird ſich aus- Linz r Grundtntla tu ea Li + 
ſäumung entſtehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben wird. drücklich vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rück : í e von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 400-4 49 kę 8750 88 
Krafau, am 7. Dezember 1863. ſicht auf das erzielte Beſtbot demjenigen Offerenten Form ar von Mähren zu 5% für 100 fl. EEE 
ae DE PODROZE zuzuerkennen, welcher mit Rückſicht auf feine perjän- eines ſchriftlichen Offerts: von Schleſien zu e fl. 88.50 89. 
lichen und die jonftigen Verhältniſſe als der geeig: Ich Endesgefertigter biethe für die mittelſt Kundma⸗ p aini T a ſür 10 . 0 f. * 87.50 
N. 12279. Kundmachung. (1139. 3) ji” W å hung vom 5. Dezember Ber: 55 zy ry kkk ea Rai Kärnt. Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 U. BR "OR 
5 ür den Fall als ein gleicher mündlicher undſſchriebene Pachtung der Verzehrungsſteuer ſammtſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 7550 
Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an der ſchriftlicher Anbot vorkommen Er wird dem münd⸗ ką Aka wh des . tar Sams Wand zu 5% fur 100 fl.. 2275 78.25 
Legi 1 für die Zeit vom 1. Jänner 1864 lichen, unter zwei oder mehreren gleichen ſchriftlichenſin der Stadt Linz, dann der Waſſermauth und der 175 Galizien e für tN fl 1450 1475 
u be Einbeiumgepuntte 8 Anboten eben jenem der Vorzug gegeben, für wel- beiden Wegmauthſtationen Landſtraße und Heiligenftiege von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 17125 2250 
b) eventuell mit zwei Mauthſchranken in Korbielów chen eine vom Licitations⸗Commiſſär ſogleich vorzu · zu Linz für die Zeit vom 1. Februar 1864 bis letzten De-\von Bukowina zu 5% für- 100 fl. . 70.50 71. 
y z, wen: 2 nehmende Verloſung entſcheidet. zember 1866 den Jahrespachtſchilling von . . fl. Actien (pr. st.) 
und Sporysz wird am 28. d. Mts. in der Bezirksamts⸗ 6 Nach geſchloſſener Sicitation wird kein nachträgl A, K. (wit Ziffern) d. Gabi no 8 
kanzlei Saybuſch die vierte Lieitation und Offertverhand⸗ x 9 ç wir ein na ag iche . v. (mi iffe 3 TS É 5 NI d 12 Ku ara "> * bel 3 `. ep 2 186.— 787.— 
lung. vorgenommen. werden 7 5 Pl Pa siata ft REN f ene mac a Ewie Went RYANA „ 183.80 183.90 
? ui Bei ſchriftlichen Anboten ift außer dem hierüber be. bei ich erkläre, daß mir die Gontractsbedingungen genau | p, V90 f. ope Sn > = „„ „ „.. 188. 33.94 
Der Ausrufspreis beträgt: 7 reits Geſagten noch Folgendes zu beobachten: 5 ſind und ió mich denſelben unbedingt unterwerfe. ky ida eee eee KA 1 8 N 
14 8 en 4 1 * a. dieſelben müſſen bis zum Beginne der mündlichen Ver- Als Vadium lege ich im Anſchluſſe den Betrag von . [ver Staats⸗Aiſeubahn-⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ; 7 
AA * 25 Ą 5% ? mł” 5 ſteigerung, d. i. bis 9 Uhr Vormittags am vierten, ale kr. d. i. (in Buchſtaben auszudrücken) bei oder 500 Fr.. 185.75 186.25 
b nee 4.) Jänner 1864 bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Di⸗ oder lege ich nachſtehende Staatspapiere im Betrage vonſder Raif. Eliſabeh⸗Vahn zu 200 . CM. . . 138.— 13350 
ie näheren Bedingniſſe werden am Termine bee ee a: $ - f 8 x BERN, der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 127.50 127.75 
SS ag rection in Linz verfiegelt überreicht werden, indem ſpä⸗ „fl.. . kr. d. i. in Buchſtaben auszu- der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 l. (70%ů) Ging, 147.— — — 
ofen pere. ter eingelangte Offerte als nachträgliche Anbote ange- drücken, oder lege ich die Gafjaquittung der k. k. der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven und Gentr. ital. | 
K. k. Kreisbehörde. ſehen und nicht mehr berückſichtigt werden, über das erlegte Vadium bei. j b REA el Fon Do + 7 9 zam 
Wadowice, 15. Dezember 1863. die ſchriftlichen Anbote müffen, das Object auf welches KE itak wsk BB pr gaz. Kart tubwigó s Snin zu 200 PGR... 108, - 4805 
; geboten wird, dann der oda der nn = Eigenhändige Unterſchrift: zę kg einn ER N, 
EE Pe ae in Zahlen und Buchſtaben 1 ausdrücken, und Charakter und Aufenthaltsort: des öfeer. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. ŚW. . | 231 — 232 
M. 29955/2074. Kundma chung (4143. 1) ſind von dem Offerenten mit Vor- und Zunamen, | m Bon Außen * ap der aue Kektenbracke zu 500 ff GM. . 392.— 39 1.— 
B. dann mit Beifügung des Charakters und Wohnortes (nebit der Adreſſe an die k. k. Finanz Bezirks » Divectiom) rt a ke Actie = Geſellſchaft zu 
Von der k. k. Finamz-Landes-Direction für Defterreich zu unterzeichnen. | in Linz und Bezeichnung des Vadium). eye: bohmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.50 55 — 


ob und unter der Enns dann Salzburg wird zur allgemei- le. 

nen Kenntniß gebracht, daß in Folge hohen Finanz-Mini⸗ 

ſterial⸗Erlaßes vom 4. Dezember 1863 3. 59441/2603 

die tarifmagige Gebühren⸗Einhebung 
A. der allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer ſammt dem der- 
maligen mit der kaiſerlichen Verordnung vom 17. Mai 
1859 eingeführten 20% außerordentlichen Zuſchlage 
zu der Verzehrungs⸗Steuer und dem der Stadtge⸗ 
meinde Linz bewilligten Gemeinde⸗Zuſchlage für alle 
über die Verzehrungs⸗Steuer⸗Linie von Linz zum Ber- 
brauche daſelbſt eingeführten Gebühren Entrichtung 
unterliegenden Gegenſtände. 

Die Einhebung des Gemeinde⸗Zuſchlages von den inner- 
halb der Verzehrungs⸗Steuer⸗Linie erzeugten gebrann- 
ten geiſtigen Flüſſigkeiten. 

. Rückſichtlich des innerhalb der Steuerlinie erzeugten 
Bieres blos die Einhebung des für die geſchloſſene 
Stadt Linz beſtehenden fixen gerariſchen Zuſchlagsbe⸗ 
trages von 42 kr. pr. Eimer nebſt dem außerordent⸗ 
lichen 20% Zuſchlage zu dieſer Gebühr und dem der- 
maligen Gemeinde ⸗Zuſchlage von 30 Neukreuzer pr. 
Eimer: Ferner 

. Die Einhebung der Waſſermauth bei den Linien- 
ämtern Heilige Stiege und Donaubrücke in Linz, 
ſo wie 

. die Einhebung der Wegmauth bei den Wegmauth⸗ 
Stationen Landſtraße und Heiligeſtiege zu Linz, auf, 
die Dauer vom 1. Februar 1864 bis letzten December] 
1866 im Wege der öffentlichen Verſteigerung vereint 
verpachtet werden wird. ? 
Die Modalitäten unter welchen die Verſteigerung ftatt- 

zufinden hat ſind: 3 
1. Die Berfteigerung wird Montag d. i. den vierten 

(4.) Jänner 1864 um 9 Uhr Vormittags bei der — 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction in Linz abgehalten, und. = 
es werden bei derſelben mündliche und ſchriftliche An- 


d. 


y 


— 


oC 


doch h 


bothe, welch letztere mit der Stempelmarke von 50 kr. . SP 


8. W. pr. Bogen verſehen fein müſſen und zwar nur 
bezüglich der unter A B C D und E angeführten 
Objecte vereint vorgenommen werden. 

Der Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling 
für die vereinte Verpachtung der allgemeinen Verzeh⸗ 
rungsſteuer ſammt dem außerordentlichen 20% Zu- 
ſchlage und der Gemeinde⸗Zuſchläge, dann der Waſſer⸗ 
und Wegmauth beträgt 175,000 fl. d. i. Einhundert 
Fünf und Siebzig Tauſend Gulden 6. W. wovon 
auf die Verzehrungsſteuer ſammt dem außerordent⸗ 

lichen 20% Aerarial Zuſchlage 123005 fl. 


N 
= 
Y 


k 


IN Damen- 


hst elegant 


Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaftlich ein fdriftlie| —.— 


ches Offert ausſtellen, ſo haben ſie in dem Offerte 
auszudrücken, daß ſie ſich zur ungetheilten Hand, 
nämlich Einer für Alle und Alle für Einen dem Aerar 
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden. 


Nr. 


AVI Ss O: 29. 3) 


564. 441 


gleich müſſen ſie in dem Offerte jenen Mitofferenten Commiſſionen ſich ergebenden Bedarfs an Fußbekleidungen 
namhaft machen, an welchen die Uebergabe des Pacht- mittelſt einer Offert-Verhandlung angeordnet. 


objeetes geſchehen kann. 


Dieſe Anbote dürfen durch keine, den Licitationsbedin- Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und find| Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſ 
gungen nicht entſprechende Klauſeln beſchränkt fein, aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Dffertö- Trieſter Stadt 
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Die erſte Nummer ift ſoeben ausgegeben! 


Mit dem 1. Januar 1864 tritt die 


Pariser und W 


6 


)) 


15 


F 


welche ſich ſchon jeit as 


welt zu erfreuen hatte, 


ihr 16 Lebensjahr an und zwar in einer viel prächtigeren und weit 
eleganteren Ausſtattung, als fie je ein Mode Journal geboten hat. 


Der verhältnißmäßig höchſt geringe 
2 fl. 13 kr. 
durch Buchhandel 
wofür 13 Nummern mit 26 Bogen Text (13 Bog 
echten Pariſer Modekupfern, 7 großen Schnit 


geliefert werden, macht die „IRIS“ zur billigſten, eleganteſten und praktiſchſten Damen: 
Modegeitung und zugleich zum intereffanten Unterhaltungsblatt. 


Alle Buchhandlungen geben von heute an Probenummern und Wro: 
ſpecte gratis und nehmen Abonnements an. 


—— — —— 2 


auf die Gemeinde-Zufchläge . 45780 fl. 

auf die Wafjermauth . f 

und auf bie Wegmauth . 6 fe 8 perigi Temperatur Relative gliną und Stärke 
Bujammen . . 175000 fl. Sin Paris. Rinie nad Feuchtigkeit be twee 

entfallen. = fO [0° Reaum red! Reaumur | der Luft Li: 

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 2] 321¼½78 34 80 S. 
nach den Landesgeſetzen zu derlei Geſchäften geeignet! 10] 22 28 | 04 | 90 u f. we (mei 
und die bedungene Sicherheit zu leiſten im Stande iſt. 23 6| 24 81 — 1ů⁰⁰ 9⁵ Wet m. Stum 


iener Da 


— ————— —ä4ä — — 
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Preis pro Vierteljahr 
2 fl. 60 fr. 
durch Poſt, 
en literariſchen Inhalts), 13 coforirten 
tmuſterbogen und 6 Tapiſſerie-Bogen 


i dajdny-"polq 10 398020 


(1137. 3) 


ia vama mea wanwa noraa mee 


gag" Nur practische Schnittmuster- und Tapisserie-Bogen. GE 


Meteoroſogiſche Beobachtungen. 


z Tw Aenderung der 
Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
der Atmosphäre in der Luft Laufe des ages 
von | Bis 
trüb | Regen | R J 
3 | 4 +40 
" Schnee Nachts 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Pfandbriefe 


der Nationalbank, 10 jährig zu 86% für 100 fl. 102.50 103.— 


a i f Sich ui GYUŁe verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.25 90.50 
Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung desſder Nationalbank, erlogbar 5% bar TB = Ma 
> $ ( A A anf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.90 66 — 
Zu- im Jahre 1864, 1865 und 1866 bei den Monturs Sal, Eredit⸗Anſtalt zür. W. zu 4% für 100 l. 22.75 23 25 
5 Auſt A ub 
der ECredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 100 fl. a R. y ZATO 5 140.80 141.-- 
haft zu 100 fl. GCM. 90.50 91.50 
Auleihe zu 10) fl. W. 112.— 114.— 
4 5 A zu 50 fl. CM. —— 5 50 
— Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ófte. W. 30.50 31.— 
— - — mme — — E) erha zu 40 fl. GWłze |. 93.— 94.— 
Salm zu 40 fl. „ 4 35.75 36.25 
e Palffy zu 40 fl. „ 33.75 34.25 
r tun Clary zu 40 fl. „ 32.25 32.75 
0 e7 N 4 St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 34 — 
Je wiwijógrig zu 20 fl. „ 19.50 20.— 
— Sc Waldstein zu 20 fl. „ 20.— 20.50 
= Keglevich zu 10 fl. „ e 

= Wechſel. 3 Monate. 

— Bank (Platz.) Sronio 
9 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher IB ihe, 5% 100.50 100.50 
men-Modezeitung = Fraukfurt a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 5% 100.50 100 50 
a Damburg, für 100 M. B. 5% . Ne 88.75 89-- 
5 =p London, für 10 Pf. Sterl. 8% . 117.90 118 20 
d "© 5 È g”. Paris, für 100 Francs 7% 46.60 46 60 

„ > 
VON 28. = Cours der Geldſorten. 
i =) = Durchſchuitts-Cours Letzter Cours 

A sA > — e EE fe" "RCIE u 
i = Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 64 5 663 5 66 5 68 
ahren der höchſten Guuſt der Damen⸗ „ vollw. Dufaten 564 5 66 466 5 68 
N Krone à — — — mm 16 40 16 45 
20 Franeſtücke . 9 45 9 47 9 46 9 48 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 75 9 80 
Silber "ZZL — -= — — 118 — 118 50 


*) Im Cursblatte vom 20. d. ſollte der letzte Curs in Waare 
des Nationalanlehens mit Jänner — Juli Verzinſung ſtatt 
79.80: 80. lauten, 


Abgang und Ankunft der Ciſcubahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
5 Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Radim. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi (is; — nach 
und bis Granica. (über Nacht) 3 Uhr 30 Mu.. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Kir 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczfa Lt Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi: 
nuten Abende. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ; 

von Lemberg nad) Krakas Uhr 20 Min. Abeuds und 5 Uhr 


10 Min. Morgens, 

; Anfunf t 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ah, — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Marat. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Ubi 
54 Min. Nad. ; — von Wielie ji a 6 Uhr 20 Min. Aben 8. - 

in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 

Beilage. 


nuten A 


— z — re = - — a — 


a Jeilage zu Mr. 293 der „Arakaner Zeitung“ e nos. 


Amtsblatt. 


Nr. 55744. Kundmachung. (1102. 2-3) L. 16925. Edykt. (1100. 2-3) gen des Handelsmannes Wolf Einbild sub Nr. 50, 51/42 25. v. M. 3. 55815 — 2458 die letztere, da ſie,] wie 


Nachdem die Cataſtral⸗Operationen in dem Kronlande) Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie wiadomo|® VI in Krakau der Coneurs eröffnet, erwähnt, ſchon vollſtändig bei der für die früheren Mo⸗ 
Böhmen ihrer Beendigung zugeführt, die Unterſuchung der ezyni, iż na zaspokojenie przyznanćj p. Jakubowi „Es werden ſonach alle diejenigen, welche an dieſen nate bemeſſenen Einkommenſter zu Guten gerechnet wurde, 
gegen die Reſultate der CataſtralVermeſſung vorgefom- Miętuszewskiemu i spadkobiercom Wilhelminy Mię- Cridatar irgend eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor⸗ nicht nochmals eine Abzugspoſt bilden, ſondern es muß 
menen Beſchwerden abgeführt, die Berichtigung der bei den tuszewskićj, jako to: p. Maksymilianowi Miętu- dert, ihre auf was immer [ur einem Rechtsgrunde beru- folgerichtig für dieſe zwei Monate der ſechſte Theil der 
diesfälligen Erhebungen fehlerhaft befundenen Aufnameopera- szewskiemu, p. Paulinie Holuszkićj i Johannie henden Anſprüche bis zum 29. Februar 1864 bei dieſem vollen einjährigen Einkommenſteuer (d. i. die vorgeſchrie 
raten erfolgt und die dafür entfallenden Nachbeſſerungskoſten⸗Bejmowéj, naprzeciw masie leżącćj po Dawidzie Landesgerichte anzumelden und gehörig zu liquidiren, wi⸗ bene Einkommenſteuer mit Hinzurechnung der Erwerbſteuer) 
Erſätze ausgemittelt worden ſind, ſo werden nunmehr jene Thornie i spadkobiercom po Breindli Thorno- drigens fie aus dem vorhandenen und etwa zuwachſenden in Vorſchreibung gebracht werden. 

Individuen, welche fih bei der Cataſtral⸗Aufname in dem wéj ezyli Thoroniowój a mianowicie: Izaakowi Thor-[Cridavermögen, fo weit ſolches die in jener Friſt anme Jedenfalls findet unter den vorausgeſetzten Verhältniſ⸗ 
genannten Königreich Böhmen während der Zeit vom Jahre nowi, Herszlowi Thornowi, Jendlowi czyli ra- denden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des ihnen auf jen eine beſondere Erwerbſteuer⸗Vorſchreibung für die Mo- 


Fire — 


1826 — 1830, dann vom Jahre 1837 — 1843 als czój Zeinwelowi Thornowi, Samuelowi Thornowi 925 in der Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums nate November und December 1864 nicht Statt. 
Inſpectoren oder Geometer verwendet und zur Sicherſtel⸗ masom leżącym po Józefie Thornie, Gittli z Thor- eder Pfandrechtes, oder eines ap . Compen- Von der k. k. R 
lung dieſer Erſätze, Dienſteskautionen mittelft vinculirter nów Rottenbergerowéj, i Szymchy czyli Symchy ſationsrechtes abgewieſen fein und im letzten Falle zur Abtra⸗ Krrkau am 9. December 1863. 


e eee oder im n, on Staatd= z Thornów i: niemnićj Herszla Thorna a ie U Schuld an die Maffe verhalten 
uldentilgungsfonde verzinslich angelegte Theilbeträge ge-/wyrokiem tutejszo-sądowym z dnia arca 1862 Pk 
le bahn, aufgefordert = Behufe der zwiſchen ihnen da |. 3640 Mer 1500 złp. w ee grubéſ . Zugleich wird zum Concurzmaſſavertreter und provifo L. 21095. Edykt. (1117. 2-3) 
und dem Gatoftealfonde, (aus welchem die Berichtigungało» srebrnćj brzęczącćj dozwoloną została egzekucyjna rijchen Concursmaſſaverwalter der hieſige Mdwoeat Herr, Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
ften für fehlerhafte Aufnahmen beſtritten wurden) nun-|licytacya połowy realności pod J. 148 G. VI str., DT. Schönborn mit Subſtituirung des Herrn Dr. niniejszym edyktem p.Józefa Piotrowskiego, że prze- 
mehr zu pflegenden Ausgleichung binnen ſechs Wochen vom 325 Dz. VIII now. Kaźmierz w Krakowie poło. Geissler beſtellt und zur Beſtellung des definitiven Con ciw niemu na dniu 2680 Listopada 1863 r. do 1. 
Tage der diesfälligen Kundmachung die, in Händen haben zone) — niegdyś podług ks. gł. G. VI. vol. ant. cursmaſſaverwalters und zur Wahl des Gläubigerausſchuſſe 21095 p. Israel Rosenthal wniósł pozew, w zała- 
den, entweder ausſchließend für das Königreich Böhmen 2 pag. 342 haer. pozyc. 1 własnością Dawida Thorna ne Tagſatzung auf den 9. März 1864 um 10 Uhr twjeniu tegoż pozwu uchwałą sądową z dnia 30go 


oder theilweiſe für dieſes und auch für andere bereits [czyli Thoronia będącój — która to sprzedaż w tu- Vormittags auberaumt. Listopada 1863 r. do J. 21095 polecono pozwanemu 
vermeſſene Länder der öſterreichiſchen Monarchie vinculirteltejszym c. k. Sądzie krajowym w dwóch terminach! Krakau, am 9. December 1868. aby zaskarzoną sumę wekslową 500 Ar. wal. a. 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen, zur Devinculirung oderito jest na dniu 29 Stycznia i 5 Marca 1864 —— z p. n. w przeciągu dni trzech pod rygorem egze- 


bezüglich der von ihnen als Caution erlegten baren Theil zawsze o godzinie 10 zrana pod następującemi 1 kucyi wekslowćj powodowi zapłacił. 
einlagen, ihre Geſuche um deren Ausfolgung an diefe e Ł odbędzie się warunkami: 75 . Edict. (1188, 2-8) Gay miejsce pobytu pozwanego p. Józefa Pio- 
General-Direction vorzulegen, von welcher die Freiſchrei⸗ F. I. Jako cenę wywołania stanowi się połowę Vom Krakauer k. k. Landesgericht wird dem Herrn Fe⸗ trowskiego według podania powoda nie wiadome 


bung der Obligationen und die Rückzalung der baren Theil. ceny szacunkowćj powyższćj realności, t. j. lix Prinzen v. Hohenlohe- Oehringen mittelft gegenwär- JeSt, przeto e. k. Sąd krajowy w celu zastępowa- 
einlagen veranlaßt, die Berichtigung der entfallenden Re- kwotę złr. 524 kr. 43½ w. a. niżćj którćj tigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Kra- nia pozwanego jak równie na koszt i niebezpieczeń- 
elamations-Unterſuchungskoſten mittelft der Umſchreibungs⸗ na pierwszych dwóch terminach realność ta kauer k. k. Finanz-Procuratur Namens des hohen Mon: stwo tegoż tutejszego Adwokata pana Dra. Blitz- 
Intereſſen der erſteren, oder der ausſtändigen Intereſſen sprzedaną nie będzie. ` tan⸗Aerars wegen Zahlung der Intereſſen zu 4 von dem felda kuratorem nieobecnego ustanowił — z któ- 
der, baaren Theileinlagen und bei deren Unzulänglichkeit, $. II. Chęć kupienia mający obowiązanym jest über den Montan-Entitäten, als: A rym spór wytoczony według ustawy postępowania 
aus den Theileinlagen ſelbſt eingeleitet, die freigeſchriebe⸗ przed licytowaniem złożyć do rąk komisyi 1. Der Zinkhütte zu Niedzieliska mit einer den Bau- Sadowego W Galicyi obowiązującego przeprowa- 
nen Obligationen fo wie die noch verbliebenen Theileinla⸗ licytacyjnćj jako wadyum 0 część ceny sza- Arbeits- und Haldenplatz einſchließenden Fläche von, dzonym będzie. * 
gen ſammt Intereſſen aber, den Cautionanten oder den cunkowćj t. j. 52 złr. 44 ⅝ kr. w. a. w go- vier nieder⸗öſterreichiſchen Jochen; Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwa- 
als ihre Rechtsnachfolger fih ausweiſenden Parteien wer- towiznie, lub t62 w publicznych obligacyach| 2. der in den Bergbüchern als ärariſches Eigenthum nemu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam 
ben ausgefolgt werden. $ podług kursu na dniu licytacyi w Gazecie eingetragenen Galmei-Feldmaſſen und zwar in ben stanął — lub téz potrzebne dokumenta ustano- 
Sollten die Cautionanten oder ihre Rechtsnachfolger Krakowskiéj umieszezonego, wraz z kuponami Gemeinden Jaworzno, Długoszyn, Szczakowa wionemu dla niego zastępcy udzielił lub wreszcie in- 
Ginjenbung der Obligationen zur Freiſchreibung in der niezapadłemi, jednak nigdy wyżćj nominalnćj zu Gunſten des hohen Aerars intabulirten Kauf- nego sobie obrońcę wybrał i o tém c. k. Sądowi 
oben geſetzten ſechswochentlichen Friſt unterlaſſen, ſo wird wartości, złożone przez nabywcę wadyum za- ſchillingsreſte per 54.000 fl. für erkaufte Galmei- krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich 
die definitive Abrechnung der entfallenden Erſätze von trymanóm, innym zaś współlicytującym za- Feldmaſſen und Zinkhütten in Jaworzno in den moZebnych do obrony środków prawnych użył, 
Amtswegen veranlaßt und zu deren Berichtigung in der raz po ukończeniu lieytacyi zwröconem zo- Beträgen per 1080 fl., 1080 fl. und 1080 fl. W razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- 
erwähnten Weiſe geſchritten werden. stanie. ſammt Nebengebühren am 18. November 1863 zur nia Skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Diejenigen Parteien, welche gejonnen find, gegen den) Jezeliby połowa realności téj w pierwszych| Zahl 20.620 eine Klage angebracht und um rich⸗ Kraków dnia 30 Listopada 1863. 
ihnen zur Laft gejdriebenen Erſatz und gegen deffen A6-|dqwóch terminach za, lub wyzéj ceny szacunkowej terlihe Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur, 
ftattung aus den Umſchreibungs⸗ Intereſſen zu reeurriren, nie była sprzedaną, na ten wypadek wzywają się mündlichen Verhandlung auf den 15. März 1864 7 
ſteht es frei ihre Berufung binnen weiteren ſechs Woden|kredytorowie, aby w celu podania ułatwiających um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. IL. 19973 Edvkt (1106. 2-3) 
im Wege der k. k. böhmiſchen Finanz Landes - Direction|iwarunków na dniu 5 Marca 1864 o godzinie 4 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, ſo : 2 j 
vorzulegen. ; po południu stawili się — przyczém wierzyciele hat das k. f. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf, Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie niniej- 
Ven der faij. köngl. General Direction des Grund. |niestawający jako do większości głosów stawają- besjelben Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Apvoca- Szym edyktem zawiadamia p. Kaźmićrza Grudziń- 
ſteuer Cataſters. cych wierzycieli przystępujący uważani będą. ten Dr. Korecki mit Subſtituirung des Sandes-Advoca- Skiego, Ze na prośbę Franciszka i Antoniny Legut- 
Wien am 22, November 1863. O tém zawiadamia się obie strony, tudzież wie- ten Dr. Kucharski als Curator beſtellt, mit welchem die ków uchwałą z dnia 4. Sierpnia 1863 do No. 


rzycieli hipotecznych z nazwiska i miejsca pobytuſangebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie- 10787 na podstawie kwitu notaryalnego z dnia 


Ogłoszenie. | wiadomych do rąk własnych, zaś dla niewiadomych |benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 20. maja 1863 wyextabulowane sumy 1891 złp. 
Gdy czynności katastralne w kraju koronnym|z miejsca pobytu lub nazwiska wierzycieli jako to:! Durch biejes Ediet wird demnach der Belangte er- 20 gr. z procentem z większćj 2992 złp. 29 gr. 
Czech już ukończono, śledztwo nad wniesionemildla mas niewiadomych sprawców, dla Andrzeja |imnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder pochodzącćj w stanie biernym realności Nr. 110 
zażaleniami przeciwko pomiarowi katastralnemu|Kotowskiego, Franciszka Mołęckiego i Agaty Szym- |bie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter — 111 D. V. (25/24 G. VII.) w Krakowie na Kle- 
przeprowadzone, oraz zaszłe pomyłki przy doty-|czykiewiczowćj, oraz dla tych, którzy do hypotekijmitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen parzu vol. nov. 1. pag. 526 n. 9. on. na rzecz 
czących dochodzeniach sprostowane, nareszcie ko-|po 4tym Lutego 1863 weszli, lub którym rezolu- und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt bie Kazmierza Grudzińskiego zaintabulowanej dozwo- 
szta z tych czynności poprawczych wynikłe, wypo-|cya ta całkiem nie lub nie dość wcześnie dorę- zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ lonćm zostało. 4 a 
$rodkowane zostały: przeto wzywają się te osoby,|czoną być mogła — ustanawia się kuratorem p.Itel zu ergreifen, indem derſelbe fih die aus deren Verab⸗ Gdy miejsce pobytu P. Kaźmićrza Grudziń- 


które w rzeczonóm królestwie w latach 1826 dojAdwokata Dra. Geisslera z substytucyą p. Adwo- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Skiego nie jest wiadome, przeto c. k. Sąd krajowy 


1830, potóm 1837 do 1843 w kategoryi inspekto-|kata Dra. Schónborna, o czóm się ci przez edykta Krakau, am 7. December 1868. w celu doręczenia téj uchwały tutejszego adw. p. 
rów lub jeometrów były zatrudnione i które naſi kuratora zawiadamiają. Dra. Koreckiego z substytucyą adw. p. Dra. Ku- 
zabezpieczenie tych kosztów kaucye w obligach Reszta warunków licytacyi, akt oszacowania il" — —  —— charskiego 3 rz ustanowił, ktö- 
państwa pożyczkowych lub gotówką w lunduszulwycigg hypoteczny przejrzane być mogą W regi-|3 1355 ATA _„, remu rzeczona uchwała doręcza Się. 

umorzenia długów państwa p ożytkiem depono-|straturze Sądu unge) 3 3.13551. Lieitations-Kundmachung. (1134. 2-3) Krakow, dnia 29 Listopada 1863, 

wane częściowe kwoty joskladaly, aby końcem na-“ Kraków, dnia 25go Listopada 1863. Zur Sicherſtellung der Bauausführung einer gemauer- _ DB — 
stąpić mającego między niemi i funduszem kata. s ten Einfriedung um den Leichenhof in Podgórze im Un- 

straluym (z którego owe koszta z powodu spro- . ternehmungswege findet am 11. Jänner 1864 um 10 N. 21211. Edykt. (1109. 2-3) 
stowania błędnych operatów były opędzane) obra- N. 14070. Gbict. (1112. 2-3) Uhr Vormittags im Amtsgebäude der k. k. Kreisbehörde Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
chunku w przeciągu 6ciu tygodni od dnia niniej- eine öffentliche Lieitation ftatt, bei welcher auch ſchriftliche niniejszym edyktem p. p.: Józefa, Krzysztofora, 


Vom k. k. Krakauer ſtädt. del. Bezirksgerichte wird, Offerte ein £ A ; G : A Me 1% A ` 

3 I | ŚĆ: ; E gebracht werden können. Der Fiscalpreis beträgt Koźmińskich czyli Kośmiń- 
albo dla królestwa Czech lub częściowo dla in- Ee ek San Edictes kaj See Bł 5002 fl. 78% fe. öſterr. Währ., das e 502 E ch Ado 00 czyli boksie 
nych krajów monarchii austryackićj, w których po- 1862 3 a A, 3 Haas unterm kn F 11 e öfter. Währ, welch letzteres vor Beginn der Licltatien =g e ee 
miar już ukończony, winkulowane obligacpeſiher 3 fl. st W eg g ahlung des kaw: se au erlegen oder der vorſchriftsmäßig auszufertigenden Offerte Koźmińskiego, wszystkich z miejsca pobytu i ży- 
Państwa, celem dewinkulowania takowych, lub 1100 ki fl. t nice Hüf ea Dorowię bie 95 oyi Kane angujéieñen ift. cia niewiadomych, a w razie ich Śmierci onychże 
co do częściowych złożeń w gotowiznie, aby ue 2 75 FEAR eten, pei. sh ag 175 Die Baubehelfe und die näheren Bedingungen der spadkobierców i prawonabywców, równie 2 imienia, 
prośby owe celem wydania pomienionych kwot 5 i 0 uhr R 5 i beft auf den 14. teg Bauausführung können bei der k. k. Kreisbehörde in ben nazwiska, pobytu i życia niewiadomych, że 
do c. k. jeneralnćj Dyrekcyi wniosły. eue ent ift. Amtsſtunden eingeſehen werden. przeciw nim pp. Hipolit Piotr dw. im. i Katarzyna 


szego ogłoszenia przez nich posiadane i wyłącznie 


zen w ; Da der Aufenthaltsort des Belangten Samuel Qa- p 5 3 FAL 
Poczem pomieniona Dyrekcya zarządzi dewin- 3 wez egen ; Von der k. k. Kreisbehörde. małżonkowie Wydrychiewicze o orzeczenie, iż pra- 
walacyę wspomnianych obigów lab zwrot, m gto ogni meh IM har dra Ja | Sat, am 11. December 1608 wo zastawu. obowiązku Mikolaja, Dominika i To- 


_|masza Korabiewskich, niepodzielnego zapłacenia 
na mocy wyroku Sądu ziemskiego Sanockiego z r. 


wiznie złożonych kwot, wyda polecenie względem 
Kundmachung. (1130. 2-3) 1777 Józefowi, Krzysztoforowi, Stanisławowi i Ma- 


zaspokojenia wynikłych kosztów reklamacyjnych benen Gefahr und Roften den hieſgen Soubęsabvstuten| = 


za pomocą przepisania procentów od pierwszych Hrn. Dr. Bligfeld mit Subftituitung des Sandesadvofaig., 21113. 
lub zaległych procentów od kwot w gotowiznie ten Hr. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit welchem die Nach d i | s die ciejowi Kozmińskim tudzież Mikołajowi Kuszew- 
jotanych, a żażie: piedostałćtzności ostatnich. angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ ach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen iſt die ay 5 pożytkiem wysokości 
a us h wkładów częściowych, następnie|"*" Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Erwerbſteuer in die in der erſten Claſſe bemeſſene Ein- Skiemu, sumy 000. zip. 2 800 Ania +05 Birken 
E Be Sa . a ów he 3 Eat. ję: Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- kommenſteuer, welche nie mit einem minderen Betrage zu kapitału yrownywającya 4 rę 14 9 
er ern. śdów Ja 1 żenia wraz z pro-ſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen, oder die bemeſſen ift, als fih an der Erwerbſteuer mit Zuſchlag 1778 r. wedle obl, 13300 i? 4 115 vs 138 
szcze W 8 ę e 210 lub wylegi-|etforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-jenes Drittels deeſelben ergibt, einzurechnen, und die Ein- W stanie biernym s. 8300 zip. dom. pag. 158 
centami Wy umi zostaną kaucyonantom "ub Wy'egt porn, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen kommenſteuer nur mit demjenigen Betrage, um den ſie n. 4, et 19 on. w stanie Wann enn 
a Hr CO: und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt bie zurſhöher ift, als bie bisher vorgeſchriebene Grwerbfteuer, ab. nieckiego intabulowanćj — ubezpieczone, z wszel- 


W razie gdyby kaucyonanci lub ich prawona- Bettbelbianni: dien > ; : PR ; kiemi tościami i prawami zgasło, i za- 
s i ; A ; die v Rechtsmittel zul geſondert vorzuſchreiben und einzuheben. emi przynależy 

bywcy nie nadesłali obligöw do en au re dł GL = ia jaaa Or ent, Inſofern A Einkommenſteuer nach dem Verwaltungs-, tem to prawo zastawu ex obl. n. 15, A. pag. 371 

w zwyż okróślonym terminie, natedy stanowczy ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. die Erwerbſteuer aber geſetzlich nach dem Sonnenjahre en. 1 et obl. nov. 22, pag. 27, n. 2 on. z adno- 

obrachunek z wynikłemi zalęgłościami 2 urzedu Krakau, 6. Dezember 1863 meſſen und vorgeſchrieben wird, folgt daraus, daß in die tacyg tamże widoczną W zupełności wykreslonem 

nakazanym i zaspokojenie takowych w sposobie , . für das Jahr bis Ende October bemeſſene Ginfommen- być winno — wnieśli pozew na dniu 28 Listopada 

wyżćj orzeczonym zarządzonćm zostanie. ... — mm I —B Steuer ſchon die ganzjährige, bis Ende December vorge- 1863 r. N. 21211, w załatwieniu którego pozwu 


Stronom, któreby zamierzały wnieść rekurs od|3 21476. Edict (1132. 2-3)|i$riebene Erwerbſteuer eingerechnet, das heißt, zum Vor- do ustnéj rozprawy termin na dzień 9 Lutego 


przepisanych im zaległości, tudzież od zaspokoje- theile der S ichtigen als Abzugspoſt be o godzinie 10 zrana wyżnaczony został. 

nia onych za pomocą, przypisania procentów, po- Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird in Folge des RASA eh ee 18664 "miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 

zostawia się do woli wnieść takowy w przeciągu|burh Wolf Einbild am 3. December 1863 3. 21.476] Bei Bemeſſung der Einkommenſteuer für die in sılladine, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu 

dalszych sześć tygodni w drodze czeskićj Dyrekcji jeingebrachten Gefuches, über das geſammte bewegliche undſvierzehnmonatliche Finanzperiode 1863/4 fallenden letzten zastępowania pozwanych jak równie na koszt 

krajowćj skarbu. in denjenigen Kronländern, in welchen die Civil-Jurisdie⸗ zwei Monate November und Deetmber 1864, inſofern fieli niebezpieczeństwo tychże tutejszego Adwokata 

Od c. k. jeneralnćj Dyrekcyi katastralnćj. tibnsnorm vom 20. November 1852, Nr. 251 Reichs- zugleich mit der Erwerbſteuer zuſammentrifft, kann daher|p. Dra. Koreckiego, dodając mu zastępcę p. Ad- 
Wieden, dnia 22 Listopada 1863. Geſetz⸗Blatt Geltung hat, befindliche unbewegliche Vermö im Sinne des Erlaſſes des h. k. k. Finanzminiſteriums vom Wokata Dra. Zukra kuratorem nieobecnych usta- 


nowił, z którym spór wytoczony według ustawy| Ponieważ Sądowi niewiadomóm jest miejsce czyńskiego dodając mu na substytuta p. Adw. Dra.|na podstawie skryptu z dnia 3go Czerwca 1843 r. 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego|pobytu spadkobiercy to jest syna Józefa Lipki,Jarockiego. w stanie biernym realności pod 1. 677 Gm V., 
przeprowadzonym będzie. przeto wzywa się go niniejszóm, aby przed upły- Z rady c. k. Sądu obwodowego. 426 dz. I. w Krakowie wedle ks. gł. Gm. V. vol. 
Zaleca się przeto niniejszym edyktem pozwanym, wem jednego roku do tego spadku tóm pewnićj Tarnów, dnia 5 Listopada 1863 r. nov. 6 p. 433 n. 9 on. intabulowanćj a wedle n. 
aby w zwyż oznaczonym czasie-albo sami stanęli,jsię zgłosił, i prawa swe wykazał, ile że po bezsku- 13 on. obciążonćj sumą 771 -złr. 44 kr. m. k. lub 
lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dlajtecznym upływie tego czasu to postępowanie spad- 3086 złp. 28 gr. na rzecz wierzycieli Teodora 
nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę|kowe tylko ze zgłaszającemi się spadkobiercami L. 16267. Edykt. (1122. 2-3)|Bellinga a względnie na rzecz Izaka Güntziga in- 
sobie obrali i o tém ces. król. Sądowi krajowe-|i kuratorem dla nieobecnego Józefa Lipki w 080-| es; król. Sąd obwodowy Tarnowski w skutek tabulowaną i wedle n. 16 i 20 on. Izakowi Gün- 
mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych|bie Michała Sęka ustanowionym przeprowadzonóm 46 de iN i € ey Gada. w ała ego W Krakowie z d tzig i Henrykowi Schönberg przyznaną — mają, 
do obrony środków prawnych użyli w razie bo-|będzie. > x Den 1863 1 15031. s ödstawie tut; 5 q.|też pretensye w ciągu trzech miesięcy od trzeciego 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutkil Rowadöw, d. 22 Czerwca 1863. P A> wen = ogłoszenia niniejszego edyktu w gazecie Krakow- 
sami sobie przypisaćby musieli. (EM peT 2 Reda debt dom da zorio Par. ski6j tem pewnićj w tutejszym Sądzie zgłosili, ile 
Kraków, 1 Grudnia 1863. iv Rada GÓR GA Hola werde D Ta 2 ce-Jze ta kaucya po wykróśleniu na nićj ciążącćj sumy 


kt — ‚ Pl 2801. Edykt. (1105. 2-3)|lem zaspokojenia pretensyi przez Dra. Adama Mo 771 złr. 44 kr. m. k. na rzecz Izaka Gützinga i 


an k INE -z |Henryka Schönberga przyznanćj za wolną od wszel- 
L. 3083. Obwieszczenie. (1108. 23] Ces. król. Urząd powiatowy jako Sąd niniej- ap st jn en Berk zee bizi kiego ciężaru uznaną i na żądanie właściciela owćj 
C. k. Sąd powiatowy Podgórski podaje do pu- szóm wiadomo czyni, że pan Józef Doeller prze-|y "esztujgee) sumie 9059 zir. 99 od 31 Bad, 186% 


blicznój wiadomości, ze celem ściągnięcia pre- ein masie leżącéj s. p. Ignacego Roventskiego i Tosa e Ane er ali GW. 
tensyi Loeble Jakubera przeciw Stanisławowi if. Maryą Roventską o zapłacenie kwoty 177 ZAL. w a. pon 19175 w dwóch terminach, a to dnia 24 
Agnieszce małżonków Goszkowskim w sumie 150 mon. konw. pozew wytoczył, w skutek którego dolt iite 5 1864 f 24 Marca 1864 każdą raza o go- 
złr. z p. n. odbędzie się w Podgórzu w gmachu OOOO 14080 ap niedz powi na dzień 28go 2 9 zrana rozpisuje. bes PWE 
K. re sprz rz gd: ja aby FR a rw + g j :za- 
c. ke rzędu powiatowego publiczna sprzedać trzech oj „pobiec tegoż dan vindomi nie sty ep zaa ATI TEE Wann dig war vaa; 
s. 120 złr. w. a. oszacowanych w dwóch terminachſto dla ich zastępowania c. k. Sąd pana Piotra Zu-. ierwszych dwóch terminach dobra te s r eiae 
na dniu 9 Lutego i 23 Lutego 1864 każdą razą worskiego, obywatela miejskiego na ich koszt il P Pte 


ini i 10 11 a kuratore ił. i ŚW SŁ io Die zostaną: 
o godzinie 10 przed południem, do którćj to licy- stratę 2 ora ustanowił, i o tem ustanowie Każdy aue ere oc jast łaa 


: ; : nin kurateli tych spadkobierców tym edyktem ; f in $ : 
dee is a ea" wy beten mac n, a spot pay Ama 22400 zir w as Jako 
- terminach niżój ceny szacunkowćj sprzedane nie Jednocześnie: tych spadkobierców Się upomina, 1985 alte. st a KW (Ę hi w O Wód: 
będą i że bliższe warunki licytacyi w tutejszym ażeby temu ustanowionemu kuratorowi do ich 105 LORE woń 15 58 Wid pa iuh y 3 
1 obrony służące dokumenta wcześnie przed termi- e, ach in 0 zac 6H 
Podgórze, 12 Listopada 1863 nem wręczyli, lub sobie innego zastępcę ustano- e 20 emnizacyjny h . z r 
4 wili, albowiem w przeciwnym razie skutki niedo- , Obligacyach rządowych wraz z należącemi do 
-————— Istateezn6j obrony własnemu przewinieniu przypi- nich kuponami i talonami według kursu na dniu 
Ł. 16507 ; ; 1118. 2-3)|sać będą winni. licytacyi w gazecie rządowćj Krakowskićj umieszczo- 
> i Obwieszczenie. ( . 2e. k. Sądu powiatowego. nego złożyć, która to przez kupującego złożona „. 
Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863. kwota do depozytu sądowego przyjętą, zaś wadya 3 
innych współ ofiarujących po skończonéj lieytacyi 
tymże natychmiast zwrócone zostaną. 9 
Najwięcćj ofiarujący obowiązany będzie w prze- 
ciągu 30 dni po wejściu w prawomoc uchwały, 


króśloną będzie. 7 
Kraków, dnia 2 Grudnia 1863, 


—— — — a 


N. 12765. Lieitations-Ankündigung (1140. 2-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neuſandec 
wird bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der nadıbe- 
nannten 3 Mauthſtationen auf die Zeit vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1864, 1865 oder 1866 un- 
ter der in der Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction vom 24. Juni 1863, 3. 10020 enthaltenen 


wird, nämlich: 

1) Neusandec Brückenmauth III. Tarifelaſſe, Fiscal 
preis jährlicher 4118 fl. 54 kr. am 21. Jänner 
1864 Vormittag. 

2) Limanów Wegmauth nach 3 Meilen, Fiscalpreis 

jährlicher 2600 fl. öſt. W. am 21. Jänner 1864 

Nachmittag. : 

Mszana dolna Vrückenmauth III Tarifelaſſe, Pie 

calpreis jährlicher 675 fl. am 22. Jänner 1864 

Vormittag. 

Am 23 Jänner 1864 findet die Coneretal-Licitation 
ſtatt. Bezüglich der Offerten gilt die Beſtimmung des 
§ 7 der bezogenen h. Ankündigung. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 
Neuſandee, 16. Dezember 1863. 


Ces. król. Sad obw dowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Itzig Lipschütz 
z Monasterzysk pod dniem n 1863 do 1. 
16507 za uwiadomieniem p. Seweryna Rolera — g 
prośbę wniósł, o polecenie tut. tabuli miejskićj, NR st Edykt. i Ser as) : è | | A 
aby weksel przez Itziga Lipschütza w Monaste-| Ces. król. Urząd powiatowy jako Sąd niniej-|mocą którój akt licytacyi do Sądu przyjęty został, 
rzyskach dnia 12go Sierpnia 1861 na sumę 218]Szćm wiadomo czyni, że p. Józef Doeller przeciw/trzecią część ceny kupna do tutejszo-sądowego de- 
złr. w. a. na własną ordrę wystawiony, a przez|masie leżącćj ś. p. Ignacego Roventskiego o za- pozytu złożyć, w którą w gotówce złożony zakład 
Seweryna Rolera akceptowany, dnia 15 Listopadajpłacenie kwoty 30 złr. m. k. pozew wytoczył. wliczonym, zaś w obligacyach złożony zakład po 
1861 płatny, A.) zaingrosowała, i na podstawiejW skutek którego do sumarycznego postępowania|złożeniu w gotówce ½ części ceny kupna ZWTÖCO- Wohlfeilste politische Zeitung! 
tegoż wekslu sumę 218 złr. w. a. z przyn. w sta- termin na dzień 28 Stycznia 1864 wyznaczonyjnym zostanie. - A 
nie biernym części realności pod L. k. 55 w Tar-|został. é ; ö W razie gdyby te dobra w dwóch pierwszych " Pranumerations-Einladung 
nowie na przedmieściu Zawale leżącćj, Seweryna Gdy spadkobiercy t6j masy sądowi z imienia, terminach w cenie szacunkowej sprzedane być nie auf das 7 Mal in der Woche erſcheinende politiſche Volksblatt 
Rolera własnych, na rzecz Itzka Lipschütza zapre-|ze życia i miejsca pobytu znajomi nie są, to dla mogły, to na ten wypadek wyznacza się w celu 40 
notowała. W skutek czego polecon&m zostało tu- ich zastępywania ustanawia się na ich koszt i przesłuchania wierzycieli hypotecznych względem Die Glocke 
tejszćj tabuli. miejskićj, aby weksel przez Itzigajstratę p. Piotra Zaworskiego za kuratora, i ichſustanowienia zwalniających warunków termin na 79 + z 
Lipschiitza w Monasterzyskach z dnia 12 Sierpniaſo tóm ustanowieniu kurateli, tóm edyktem się za-|dzień 30 Marca 1864 o godzinie 4 po południu. Redigirt von Karl Terzky. f 


1861 na sumę 218 złr. w. a. na własną ordręfwiadamia. Bliższe warunki licytacyi, jako tóż akt osza-| Mit bem 1. Jänner 1864 tritt unfer Volksblatt fei- 
wystawiony, a przez Seweryna Rolera akceptowany, Jednocześnie ich się upomina, ażeby temu usta-|cowania 1 wyciąg tabularny w tutejszo-sądowćj re-|nen zweiten Jahrgang an. Wir können es mit ſtolzen. 
dnia 15 Listopada 1861 płaty A.) zaingrosowala, nowionemu kuratorowi dokumenta do ich obrony gistraturze przejrzóć można, = Bewußtſein ſagen, daß ſich bie Wiener „Glocke“ den Na 
i na podstawie tegoż wekslu sumę 218 złr. w. a.jSłużyć mogące wcześnie przed tem terminem wrę- O czóm obie strony i wierzycieli tabularnych| men „Volksblatt“ redlich erworben hat, denn wir haben 
z przyn. w stanie biernym części realności pod czyli, lub sobie innego zastępcę ustanowili, gdyż|z „mieszkania niewadomych Teodora Kłobukow-|opne Rückſicht auf alle Gefahren für uns, immer warm 
J. k. 55 w Tarnowie na przedmieściu Zawale le- w przeciwnym razie za skutki niedostatecznćj|skiego, spadkobierców Jana Fuchsa, a mianowicie:fund ehrlich die Intereſſen des Volkes vertreten. Was kein 
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żącój, Seweryna Rolera własnych, na rzecz Itzka obrony sami sobie będą odpowiedzialni. Kunegunde Helenę dw. im. Mączyńską, Kazmierzaſanderes Blatt zu befürworten oder zu rügen wagte, das 
Lipschiitza zaprenotowała. C. k. Sąd powiatowy. Girtlera, Józefę Janowską urodz. Girtler, dal&jlfand in der „Glocke“ bereitwillige Aufnahme, obſchon es, 
Ponieważ pobyt pana Seweryna Rolera nie] Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863. Henryka Brandta, Franciszka i Agatę Bogaczów,|uns manchmal wie dem großen Galilei erging, daß wir bie 


Teodora Kłubowskiego, niemnićj wszystkich tych, Wahrheit widerenfen und in Sack und Aſche dafür Buße 

es —— — |ktörymby uchwała licytacyę dozwalajgca przedſthun mußten. Allein die Wahrheit wird und muß endlich 
1 terminem doręczoną być nie mogła, lub ktörzybyſdurchdringen und in dieſer feſten Ueberzeugung wollen wir treu 

N. 14438. Ogłoszenie licytacyi. (1121. 2-3) swemi pretensyami do dóbr przedać się mają-|ausfarren auf der eingeſchlagenen Bahn, auf der uns 
Ze strony c. k. Sądu obwodowego w Tarnowie cych, po 19 Czerwca 1863 r. do tabuli krajowöjligon fo Viele gefolgt find und, wie wir hoffen noch mehr 
niniejszem podaje się do publicznćj wiadomości, wejść mieli, przez kuratora p. Adu. Dra. Bandrow-|fplgen werden. Die Scheinheiligkeit, die Halbheit, den 
iż na zaspokojenie pretensyi wekslowój pana Dr, SKiego z zastępstwem p. „Adw. Dra. Rosenberga ilSchwindel, die durch Macht und Reichthum gedeckte Ber- 
Adama Morawskiego przeciw p. Alfredowi Bogu- przez edykt uwiadamia się. worfenheit, die Trägheit und Theilnahmsloſigkeit, bie kraſſe 


jest wiadomy, przeto przeznaczył tutejszy Sad 
dla zastępstwa na koszt i niebezpieczeństwo jego 
tutejszego Adw. p. Dra. Rosenberga na kuratora, 
z którym wniesiona sprawa według ustawy cyw. 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną będzie. 
Tym edyktem przypomina się zawiadomić się mają- 
cemu, ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam oso- 
biście stawił, albo potrzebne dokumenta przeznaczo- 


nemu zastępcy udzielił, lub též innego obrońcę obrałjszowi w kwocie 700 złr. wal. austr. z p. n. egze- kur ki ej = $ A 8 . Selbſtſucht oder die Wohldienerei des Philiſters werden 
itutejszemu Sądowi oznajmił ogólnie do bronienia|kucyjna sprzedaż przez publiczną licytacyą połowy arne w, SKA istopada 1868. wir, wie bis jetzt, aus Lebhafteſte bekämpfen, unbeküm⸗ 
prawem przepisane środki użył inaczćj z jego opó-|sumy 6750 złr. m. k. z większćj na dobrach Ro- jun 0000000000, fmert um die Folgen, welche Denjenigen immer treffen, der 


Zuienia wynikające skutki sam sobie przypisaćbyjchów cum att. Rzemień cum att. libr. dom. 211 SE ; es wagt, wahr zu fein. Und wie auf dem ſozialen Ge- 
musiał. pag. 93 n. 41 on. pag. 95 n. 47 on. dla p. Alfreda Bo- N. 16816. Obwieszczenie. (1127. 2-3)|biete, ſo werden wir auch auf dem politiſchen unerſchrocken 


gusza, a teraz dom 418 pag. 408 n. 53 on. na rzecz l. Sad ob Tarnowski niniei vorgehen. 3 
jego cesyonaryùsza p. Józefa Rappaporta intabu- altem den ee Was die äußere Form unferes Volksblattes betrifft, jo 
la an an |lowanój sumy 25000 Ar. m. k. pochodzącćj dozwo- zowska przeciw spadkobiercom Maryi Pilcowy — werben wir bie bisherige beibehalten, Sie gefällt nicht nur den 
a long; PRA dA GD = Sądzie mianowicie spi” Re? leżącój po Piotrze 
i 0 1107. 2-3) ! 19 927 Aera? M ; szu 2im. Pilz przez kuratora Dra. R = 201 p Je. ; . 
„ Eaykt. . ̃¾ wyznaczoją się, ,,,, . mem, . , 
Des. król. Urząd jako Sąd powiatowy w Wa-|qzień 26 Stycznia 1864, na dzień 26 Lutego PIE w Adesberg, Marci Antoninie 2 im, 2 Pilati werden faſt ausſchließlich die „Glocke“ füllen, 
dowicach podaje do wiadomości, iż na żądanie|1864 f ną dzien 29 Marca 1864 zawsze o godzi- „ów Mrozkowój o zapłatę sumy 1000 n und wir bitten unſere Leſer von nah und fern, uns mit 
JUDra. Wincentego Materny dozwoloną zostałajnie 10 rano, z tym dodatkiem, że przy pierwszym a 1050 złr. w. a. 2 ni wzhanie | éj likwi- Beiträgen aller Art zu unterftügen, denn fie unterftügen 


rzymusowa sprzedaż połowy Panu Ignacemu No-|; i inie tylko wyżój Aya ; I 
wak należącój w Wadowicach pod No. C. 66 st. eme e N być może, dalnosei 2 | sg: Kupta g ealności pod N. 91w.Tar-| Die Wiener „Glocke“ enthält folgende Rubriken: Po⸗ 
199 now. leżącćj a w całości na 1762 złr. 20 kr. a. w. y trzecim zaś terminie, gdyby nikt ani wyższój ani OR ih Z 5 105 re eg as bro-litiſche Beobachtungen des Glöckners, po- 
oszacowanćj realności, która to sprzedaż w drodzejnominalnćj, aui tóż takićj wartości nie e W AKA 28 Sty ut wniesienia CXCEP- litiſche Leitartikel, ſoeiale und communale Ar: 
publicznéj lieytacyi a to na terminach w tym celu|któraby na pokrycie wszystkich na tej sumie cig- ken dzie ycznia 1864 wyznaczonymſtikel, Reichsrathsbericht, Ausland, Inland, Wiener Tages 
na dzień 20 Stycznia 23 Lutego i 22 Marca 1864|zacych wierzytelności wystarczyła — do przesłu- zostat 2 dobyt 2450 ej Marceli Antoni neuigkeiten, Dienſtmänner Nachrichten, Gemeinderathsbe⸗ 
r. rozpisanych, w tutejszym c. k. Sądzie odpra-|chania wierzycieli stósownie do przepisów $. 148 Ponieważ p dk MY. J ALS priori richte, telegraphiſche Glockenſignale, Gerichtshalle, kleines 
wioną będzie. Za cenę obwołania ustanawia się| 152 ust. sąd. termin na dzień 14 Kwietnjalzch Imion- Z kt tot 20% a "al jest WIado-|Gjeriute, Theater und Kunſt, Amtsglocke, Geſchäfts⸗ 
połowa całéj powyższćj ceny w ilości 886 lr. 1011864 o godzinie 10 rano się wyznacza. mym. ein. ZĘ u „ER zastępstwa Glocke, der wir auf vielſeitig ausgeſprochene Wünſche 
kr. a. w. a na wadium kwota 89 złr. a. w, którąj Każdy chęć licytowania mający obowiązany jest un. koszt i 852 We e agi von jetzt ab eine größere Ausdehnung und Aufmerkſamkeit 
każdy chęć licytowania mający do rąk komisyi za- przed rozpoczęciem licytacyi lub w ciągu takow6j szego Alm CA 5 ai W il) nk e IW. zuwenden werden, und ein von den beſten öſterreichiſchen 
płacić ma i tylko nabywcy zatrzymaną będzie. ldo rąk komisyi sądowéj licytacyę odprawiającćj|?; Dra. Ho dt 5 Biz e ils Gi „A m wnie-|©priftjtefern bedientes Feuilleton, das die pikanteſten 
Na pierwszych obydwóch 8 będzie sprze- okrągłą sumę 700 złr. w.a. albo w gotówce, albo ERE nee SAT a Galicyi prze- Erzählungen, Skizzen, Poirt ii: 1 15 und für den 
) zacunkow jmnićj id : ; , Plecia th Haben wird. 
Te er 2 najmnićj, a na w listach zastawnych gal. stan. Towarzystwa kre-| Tym edyktem przypomina się zapozwanéj, ażeby p e 95 Wiener „Glocke: 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, 19 Listopada 1863. 


neue Journale find durch fie angeregt worden, fie — nade 


damit ihre eigene Sache, die Sache des Volkes. 


trzecim terminie aż do wysokości takowéj ceny dytowego, albo w obligacyach gal. funduszu in- í ) 2 5 \ 
dokonaną, iżby wszyscy wierzyciele hypoteczni na- demnizacyjnego, albo ieder w zee ed aigal e ae ede sea Für Wien: 
leżytości swoje otrzymali. Reszta warunków licy- państwa na okaziciela wystawionych według ostat- stawila, abo Alita lub 1e 100 eee Vom 1. Jänner bis 31. Jänner mit 80 fr. 
tacyjnych, akt detaksacyi i ekstrakt tabularny, mo- niego kursu, jednakowoż nigdy nad wartość no- zastępcy npag ) d wi 2 1 18 dy kran a, í E „ 31. März 2 fl. 40 kr. 
gą być każdego czasu w tutejszym Sądzie przej- minalng obliczonych złożyć. i kutejszemi, Na an dni? 291 BO 33 ki Na Für die ig iar | ins Haus entfallen monatlich 15 kr. 
rzane. Wadyum kupiciela zatrzymane i. do depozytuļ ri N VER 5 w 5 użyła, ma j z jéj Für die Kronländer: 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. złożone, innym zaś współlicytującym dopićro po ee jące skutki sama sobie przypi-| Vom 1. Jänner bis 31. Jänner mit 1 ff. 20 fr. 
Wadowice, 17 Listopada 1863. ukończonój licytacyi zwrócone zostanie. |saćby musiała. f : „ „ 31. März „ 3 M 60 kr. 
i Z rady c. k. Sądu obwodowego. „ 30. Sui . 7 f 20 kr 


— — Raesste warunków licytacyjnych i ekstrakt tabu- Tarnów, dnia 19 Listopada 1863. 


larny dóbr, na których ta suma hypotekowaną Einzelne Blätter koſten 3 kr. und find bei al- 


N. 1293. Ogłoszenie. (1108. 2-3) jest i razem sumy wolno jest każdemu w regi- len Wiener Verjchleikern zu haben. 22 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie straturze przejrzćć. ; N. 20842. Edvkt (1141. 2-3) Au Verlan er Probe m sa con 
niniejszem wiadomo czyni, iż na dniu 25go Lu-| Dia wierzycieli, którzyby po wydaniu ekstraktu * i länder durch acht dis zehn flonsbetrc Moją ag s 
tego 1847 zmarł Wojciech Lipka z Jastkowie z Po- tabularnego t. j. po 22 Sierpnia 1863 z preten-| Ces. król. Sad krajowy Krakowski wzywa ni- gratis, Alle Pränumerg age ok 3-3) 
zostawieniem pisemnego ostatniéj woli rozporzą-|Syami swemi do tabuli weszli, lub którymby uchwała niejszym edyktem Wszystkich wierzycieli byłego j% die der Wi 8 ŻA 
dzenia bez daty i z pozostawieniem spuścizny najniniejsza nie była wcale lub wcześnie doręczona, komornika 8. p. Wojciecha Skórczyńskiego, aby wra- Adminiſtration der Wiener „ lo $ 
322 złr, 20 kr. w. a. oszacowanćj. A ustanawia się na kuratora p. Adwokata Dra. Grab-|zie jeżeli jaką pretensyę do kau yi onegoż 3000 złp. Wien, Stadt, Seilerftätte Nr. 2. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Leſern der Wiener „Glocke“, ſondern auch andere alte und 


realności ze stanu biernego téjze realności wy- 


2 
„ 


Bedingung eine Ste Lieitation hieramts abgehalten werden 


*| 


